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ie Heiligen Drei Könige
Caspar, Melchior und Bal-

thasar sind in Deutschland seit
1959 die Vorbilder für die große
Spendenaktion „Kinder helfen
Kindern“. Die kleinen Sternsinger
sammeln Geld, um Kinder, die in
Armut leben und aufwachsen, zu
unterstützen. Der christliche Glau-
be, zu dem Nächstenliebe und ak-
tive Solidarität gehören, ist das
Initial für diese Aktion. Jeweils
am 6. Januar eines neuen Jahres –
dem Dreikönigsfest – starten die
Kinder ihren Spendenzug. Im
Landkrrk eis Meißen erwartete Land-
rat Arndt Steinbach im Amt auf
der Brauhausstraße die Jungen
und Mädchen aus dem Franzis-
kus-Kinderhaus in Meißen. In die-

D sem Jahr stand der Frieden auf der
Welt am Beispiel des Libanon im
Zentrum der Sammelaktion. Das
Motto lautete: „Frieden! Im Liba-
non und weltweit.“ Die kleinen
selbstgebastelten Papiertauben,
die Fritz im Atrium der Landkrrk eis-
verwaltung verteilte, sind immer
noch das stärkste Friedenssymbol
auf der Welt. Mit dem Geld – im
Jahr 2019 waren es insgesamt 50
Millionen Euro – werden Schulen
und Kindereinrichtungen gebaut
oder Brunnen für sauberes Wasser
angelegt. Es ist stets eine Hilfe vor
Ort! Für die Spendenbereitschaft
überbrachten die kleinen Meißner
dem Landrat den Segen für das
Haus wie die Menschen, die hier
arbeiten. Fotos: K. Thöns

Für den Frieden
auf Erden

Wirtschaftsflaute oder Kon-
junktur Seite 3
Veranstaltungskalender
Februar Seiten 5 und 6
Amtliche Bekannt-
machungen Seiten 7 bis 10

em Handwerk geht es gut
beim Blick in die Auftrags-

bücher – auch im Landkrrk eis Mei-
ßen! Und doch gibt es eine lange
Liste krrk itischer Anmerkungen wie
Forderungen an die Politik! Der
Ministerpräsident des Freistaates
Sachsen Michael Kretschmer krrk i-
tisierte als Gast zum Neujahrs-
empfang der Kreishandwerker-
schaft Anfang Januar auf dem
Meißner Burgberg das hier ver-
mittelte Stimmungsbild. Kreis-
handwerksmeister Peter Liebe hat-
te für seine Rede ein großes
Stoppschild aufgestellt, um der
Politik die Grenzen zu zeigen:
Kassenbonpfllf icht, hohe Energie-
preise, E-Mobilität ohne derzeitige
Alternative (Handwerker fahren
vor allem Diesel) belasten die
kleinen Unternehmen. Mit seinen

D Berlin-Erfahrungen als ehemaliger
Bundestagesabgeordneter konnte
der Ministerpräsident die Agenda
mit Detailinformationen ergänzen.
Die Bonpfllf icht sollte bereits 2016
eingeführt werden, doch die CDU/
CSU-Fraktion konnte dies verhin-
dern. „Weil es ausreichend Kon-
trollmöglichkeiten über das elek-
tronische Kassensystem gab und
gibt“, so Michael Kretschmer. Sei-
ne Einladung ging an die rund 200
Handwerksmeister im Saal, die
Probleme mit ihm und seinem
Team zu besprechen: „Auf diesem
Weg suchen wir gemeinsam nach
Lösungen. Und wir finden sie.“

Eine gute Entscheidung
Mit Spannung hatten die Mittel-
ständler aus dem Landkrrk eis Mei-
ßen die Rede des Ministerpräsi-

denten erwartet, weil die Sachsen-
koalition nicht das Wunschergeb-
nis vieler Handwerker ist und sich

damit auch die Frage nach der
Fortsetzung des engagierten Bür-
gerdialoges verknüpft. Nachdem

diese Frage mit der Einladung
zum Diskurs geklärt war, kam
auch das Statement zum Koaliti-
onsvertrag, eingeleitet mit der Fra-
ge: „Was braucht dieses Land?“
Klare Regeln etwa bei den The-
men Sicherheit und Bildung. Der
Ministerpräsident verwies auf das
neue Polizeigesetz und die forcier-
te Nachwuchsausbildung mit dem
Ziel, „Sachsen zum sichersten
Land der Bundesrepublik zu ma-
chen“. Die Sachsenkoalition sei
eine gute Entscheidung für das
Land. Dank an die Adresse des
Handwerks gab es für die Ausbil-
dung, denn der Staat schaffe
schließlich keine Arbeitsplätze.
Hoher Wohlstand und soziale Si-
cherheit brauchen aber unbedingte
Leistungsbereitschaft.

weiter auf Seite 2

Neujahrsempfang der Kreishandwerkerschafttf Meißen:

Verachtet mir die Meister nicht

Handwerk und Politik treffen sich im Meißner „Burgkeller“. Foto: Thöns
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Fortsetzung von Seite 1

Indirekt krrk itisierte nun auch der
MP die immer neuen sozialen For-
derungen nach weniger Arbeits-
zeit und mehr Lohn. Die 40-Stun-
de-Woche sei für ihn die Voraus-
setzung einer weiterhin erfolgrei-
chen sozialen Marktwirtschaft.
Und weil dazu auch Bildung ge-
höre, möchte er beispielsweise die
staatlichen Berufsakademien in
Hochschulen umwandeln: „Diese
Aufgabe hat der neue Wissen-
schaftsminister Sebastian Gem-
kow auf seinem Tisch.“

Das Wir!-Projekt
Die Handwerker wird es freuen,
denn das praxisorientierte Studi-
um, beispielsweise an der Studien-
akademie Riesa, sorgt auch für

Wissenstransfer in viele Werkstät-
ten. Beispiele dafür gibt es im
Landkrrk eis zur Genüge. Cornelia
Hartzsch, Chefin der gleichnami-
gen Glaswerkstatt in Riesa, be-
richtete zum Neujahrsempfang
über das WIR!-Projekt der Kreis-
handwerkerschaft. Der Bund för-
dert „Wandel durch Innovation in
der Region“.
Schirmherr im Landkrrk eis Mei-

ßen ist Ministerpräsident Michael
Kretschmer. In den Unternehmen
entstehen neue Produkte und Ge-
schäftsideen, Konzepte für innova-
tive Prozesse, u.a. zum Thema Di-
gitalisierung, Projekte in Berei-
chen Umweltschutz und Energie-
effizienz. So wird derzeit in der
Staatlichen Studienakademie Rie-

sa eine Versuchsanlage zur Mes-
sung von Feinstaub errichtet. Ziel
ist eine Benchmark-Datenbank als
Grundlage für eine Software, mit
der Handwerker ihre Kunden zu
Feinstaub- und CO2-Reduzierun-
gen schnell und zielorientiert bera-
ten können. Doch auch Nach-
wuchsgewinnung ist für das Hand-
werk eine ganz wichtige Aufgabe.

Handwerk hat Zukunft
Der Präsident der Handwerkskam-
mer Dresden Dr. Jörg Dittrich ver-
wies auf das neue Bildungszen-
trum des Handwerks in Dresden,
das in diesem Jahr fertig wird:
„Mit dieser Adresse verbinden
sich Kompetenzzentren, etwa für
Digitalisierung oder Robotik, die

das Handwerk auf dem Weg in die
Zukunft beraten und begleiten
werden.“
Eine Forderung ging ebenfalls

in Richtung Politik, die steuerliche
Entlastung jener Unternehmen,
die ausbilden. Dazu erklärte der
Präsident: „Die 2019 beschlossene
Mindestausbildungsvergütung be-
lastet kleine Handwerksbetriebe,
wie etwa die Maßschneider. Der
Freistaat Sachsen – so eine Proto-
kollnotiz – hat bereits im Bundes-
rat eine Entlastung der Ausbil-
dungsbetriebe gefordert.“ Die Be-
werberzahlen für Handwerksberu-
fe haben sich erfreulich um fünf
Prozent erhöht.
„Das Handwerk hat Zukunft,

auch wenn es bei den modernen

Themen oft vergessen wird“, so
Dr. Jörg Dittrich.

Michael Hampsch geehrt
Der Bildungskrrk eis schloss sich mit
der Auszeichnung von Schulleiter
Michael Hampsch am Ende des
offiziellen Teils. Der langjährige
Berufsschullehrer und -leiter, zu-
nächst in Großenhain und jetzt am
Berufllf ichen Schulzentrum in Rie-
sa, hat sich große Verdienste um
die duale Berufsausbildung in der
Region erworben. Er erhielt die
Ehrenmedaille der Kreishandwer-
kerschaft Meißen. Mit einem
handwerklich perfekten Mittags-
büfett aus der Küche des „Burg-
keller“ endete der Empfang.

Dr. Kerstin Thöns

as sächsische Kabinett hat
auf seiner Klausurtagung

Ende Januar in Oberwiesenthal für
das laufende Jahr ein umfangrei-
ches Sofortprogramm „Start
2020“ für den Freistaat beschlos-
sen. Zusätzlich zu den noch in der
vergangenen Legislaturperiode auf
den Weg gebrachten Vorhaben
können damit bereits 2020 rund
170 weitere Projekte realisiert
werden, um so ganz Sachsen zu
stärken. Insgesamt stehen dafür in
diesem Jahr 220 Millionen Euro
bereit.

Ministerpräsident Michael
Kretschmer: „Die zusätzlichen
Gelder aus dem Sofortprogramm
eröffnen viele neue Gestaltungs-
spielräume. Wir greifen damit
auch Ideen unserer Bürgerinnen
und Bürger und der Verantwortli-
chen in den Kommunen auf. Wir
stärken den ländlichen Raum. Wir
kümmern uns ganz gezielt um ei-
ne gute Gesundheitsversorgung
und Pfllf ege und die dafür nötige
Nachwuchssicherung. Wir sorgen
für Impulse in Forschung und Ent-
wicklung und damit für eine star-
ke Wirtschaft und Wohlstand. Wir
kümmern uns um den Zusammen-
halt bei uns. Und wir arbeiten da-
ran, dass die Menschen schneller
von A nach B kommen. Wir wol-
len Sachsen nicht neu erfinden.
Mir und uns ist wichtig, dass der
Freistaat künftig noch besser auf-
gestellt ist und noch besser dasteht
als bisher. Stabilität und Sicherheit
stehen dabei weiter im Vorder-
grund.“

Umweltminister Wolfram Gün-
ther: „Wir haben Zukunftsprojek-
te für Sachsen beschlossen, die
schnell greifen und nachhaltig
wirken. Unseren Fokus auf Arten-
schutz, Klimaschutz und Nachhal-

D tigkeit können wir mit Maßnah-
men bei der Hochwasservorsorge,
der Rückgewinnung von Auenfllf ä-
chen sowie bei der Stärkung regio-
naler Wertschöpfungsketten um-
setzen. Wir investieren in Einsatz
und Weiterentwicklung von Spei-
chertechnologie und bringen ein
Insektenschutzprogramm auf den
Weg.“ Zusätzlich wurde verein-
bart, rund 52 Millionen Euro für
die Bewältigung der verheerenden
Waldschäden bereitzustellen, die
durch Dürre und Borkenkäferbe-
fall entstanden sind. Das sei nicht
nur eine Frage des Naturschutzes
und der Forstwirtschaft, so Wolf-
ram Günther, „sondern auch des
Tourismus.“

Wirtschaftsminister Martin Dulig:
„Mit der Umsetzung von sofort
realisierbaren Projekten stärken
wir auch den gesellschaftlichen
Zusammenhalt in unserem Land.
Den ÖPNV werden wir finanziell
stärken und noch besser ausstat-
ten, um vor allem die Mobilität im
ländlichen Raum zu erhöhen. Wir
wollen zudem das Azubi-Ticket
künftig auch jenen anbieten, die in
Freiwilligendiensten einen wichti-
gen Beitrag für unsere Gesell-
schaft leisten. Um eine fllf ächende-
ckende medizinische und pfllf egeri-
sche Versorgung sicherstellen zu
können, werden wir die Pfllf ege-
budgets erhöhen und innovative
Modelle und Projekte ermögli-
chen.“

Drei große Schwerpunkte:
Erreichtes bewahren: Zur Einfüh-
rung der Landarztquote steht die
Erarbeitung eines entsprechenden
Gesetzentwurfs auf der Agenda.
Ziel ist es, zeitnah Studentinnen
und Studenten über die Landarzt-
quote zu immatrikulieren.
Geplant ist, den Meisterbonus

deutlich zu erhöhen sowie zusätz-
lich 300 Studienplätze zur Lehrer-
ausbildung zu schaffen. Für den
Schulhausbau wird die Möglich-
keit geschaffen, zusätzliche Maß-
nahmen in Höhe von 20 Millionen
Euro auf den Weg zu bringen.
Eine stärkere Förderung wird es

für den Denkmalschutz und den
Städtebau geben. Ausgeweitet
werden sollen die Mittelstandsför-
derung und Projekte zur Förde-
rung des Tourismus als wichtiger
Wirtschaftsfaktor, gerade auch im
ländlichen Bereich.
Unterstützt werden mit dem So-

fortprogramm auch zusätzliche
Maßnahmen durch den Sachsen-
forst für Naturschutz, Sicherung
und Schutz des Staatswaldes. Un-
terstützung gibt es für die private
Hochwasservorsorge im Rahmen
der Wohnraumförderprogramme
und für die Rückgewinnung von
Auenfllf ächen.
Vorangetrieben werden soll der

Anschluss von Grundstücken in
sogenannten Brunnendörfern im
Freistaat an die öffentliche Trink-
wasserversorgung.

Gestärkt werden außerdem
Freiwilligendienste, das Pro-
gramm „Wir für Sachsen“, mit
dem bürgerschaftliches Engage-
ment unterstützt wird, sowie Be-
teiligungsformate in den Berei-
chen Nachhaltigkeit und Klima-
schutz.
Neues ermöglichen: Vor dem

Hintergrund des Fachkrrk äfteman-
gels und um die wirtschaftliche
Entwicklung gerade auch in den
ländlichen Bereichen zu stärken,
wird ein Wettbewerb „Berufs-
schulzentren und regionale Wirt-
schaft“ gestartet. Ziel ist es, unse-
re Berufsschulzentren zu regiona-
len Zentren für Ideen, Fachkrrk äfte-
nachwuchs und Innovationen zu
entwickeln.
Gefördert werden sollen neue

5G-Praxis-Anwendungen im länd-
lichen Raum, ebenso die Erfor-
schung neuer und der Ausbau be-
stehender Speichertechnologien
und der Ausbau kleiner Photovol-
taik-Anlagen.
Gestärkt werden soll zudem das

Modellprojekt „Soziale Orte“. Bei
dem Modellprojekt geht es um

neue Orte der Begegnung in den
Kommunen und Kommunikation.
Für eine qualitativ hochwertige

medizinische Versorgung werden
neue Versorgungsformen wie die
„Poliklinik Plus“ entwickelt, bei
der wichtige Anlaufstellen für die
Gesundheit an einem Ort gebün-
delt werden, darunter Ärzte, Pfllf e-
gekrrk äfte, Orthopäden und Apothe-
ker.
Der Freistaat wird außerdem

die Anschaffung von Bürgerbus-
sen unterstützen und den Ausbau
neuer Radwege vorantreiben. Da-
für stehen zusammengenommen
rund fünf Millionen Euro bereit.
Geplant ist, die Erzieher-Aus-

bildung attraktiver zu machen. Ei-
ne Hürde war bisher das Schul-
geld, das abgeschafft werden soll,
ebenso wie das Schulgeld für Ge-
sundheitsfachberufe. In einem
Modellstudiengang ist der Start
der Medizinerausbildung in
Chemnitz vorgesehen. Der Studi-
engang soll zeitnah starten. Unab-
hängig davon wird die bestehende
Medizinerausbildung im Freistaat
weiter aufgestockt.
Menschen verbinden: Weiter

gestärkt und forciert werden sollen
die Investitionen in den kommuna-
len Straßenbau. Dafür sind zusätz-
lich 15 Millionen Euro vorgese-
hen. Zugleich sind zusätzliche In-
vestitionen in den öffentlichen
Nahverkehr geplant. Dabei geht es
ebenso um das Bildungsticket und
PlusBus-Angebote.
Gefördert werden ferner das

Sächsische Forum für Demokrrk atie
und das Förderprogramm für De-
mokrrk atieorte. Demokrrk atieorte sind
öffentliche Räume, die für Verei-
ne, Verbände und andere zivilge-
sellschaftliche Akteurinnen und
Akteure kostenfrei nutzbar sind.
Gestärkt wird das bestehende Pro-
gramm Weltoffenes Sachsen.

Zusätzliche 220 Millionen Euro stehen bereit

Sachsens Ministerpräsident Michael Kretschmer gibt die Richtung
vor: Gemeinsam für Sachsen! Foto: Freistaat
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nter die positiven Wirt-
schaftsmeldungen mischen

sich seit einigen Monaten kritische
Töne. Sind das erste Hinweise auf
einen Abschwung der Konjunktur,
einen Anstieg der Arbeitslosen-
zahlen? Soweit soll es nach Mei-
nung der Wirtschaftsexperten
nicht gehen, aber einige Branchen
– wie beispielsweise die Automo-
bilindustrie – stehen vor großen
Herausforderungen. Die Situation
im Landkrrk eis Meißen ist aller-
dings nach Aussage des Ge-
schäftsführers der Wirtschaftsför-
derung Region Meißen GmbH Sa-
scha Dienel durchweg gut, die
Zahl der Arbeitslosen sinkt seit
Jahren. Mit ihm führten wir fol-
gendes Interview.

Was erwarten Sie mit Blick auf
die wirtschaftliche Entwicklung
im Landkreis Meißen im Jahr
2020?
Auf den ersten Blick geht es der

regionalen Wirtschaft nach wie
vor gut. Die Arbeitslosenquote be-
wegt sich auf niedrigem Niveau,
viele Unternehmen suchen weiter-
hin händeringend Fachkrrk äfte. Wir
hören auch von zahlreichen Fir-
men, dass sie Investitionen planen.
Wie schon in der Vergangenheit
investiert nur der, der auch positiv
in die Zukunft schaut. Erfreulich
wäre, wenn die Standorte Meissen
Keramik und Ditter Plastic in
Neusörnewitz wieder unternehme-
risch genutzt würden. Mit den Ei-
gentümern stehen wir in enger
Verbindung. Vielleicht gelingt es
2020, neue Investoren zu finden.

… und auf den zweiten Blick?
Im Landkrrk eis Meißen gibt es ei-

ne sehr vielfältige Firmenstruktur.
Auch die Größe ist sehr unter-

U

schiedlich. Zudem haben wir eine
sehr leistungsfähige Landwirt-
schaft sowie ein innovatives wie
krrk eatives Handwerk. Die Mehr-
zahl der Unternehmen hat gut ge-
füllte Auftragsbücher auch für
2020. Es gibt aber auch Firmen,
die in diesem Jahr mit Umsatz-
rückgängen rechnen oder diese
bereits spüren. Wir hoffen, dass
über Kurzarbeit oder Qualifizie-
rungsmaßnahmen ein Teil über-
brückt werden kann.

Welche Herausforderungen ste-
hen laut Prognose aktuell vor
den Unternehmen auch in unse-
rer Region?
Die Wirtschaftsprognosen sind

nicht im Keller wie etwa vor zehn
Jahren. Die deutsche Wirtschaft
nimmt aus Sicht von Ökonomen
im Vergleich zu 2019 langsam
wieder Fahrt auf. Das Bruttoin-
landsprodukt 2020 soll um 1,1
Prozent zulegen, 2021 um 1,5 Pro-
zent. Im Jahr 2019 waren es ledig-
lich 0,5 Prozent. Die Zahl der Ar-
beitslosen werde weiter sinken.
Mit einem Aufschwung der Ge-
samtwirtschaft wird im übernächs-
ten Jahr gerechnet. Das Ifo-Institut
sagt: Die deutsche Wirtschaft
brauche kein Konjunkturpro-
gramm – die Ursachen der aktuel-
len Schwäche liegen im außen-
wirtschaftlichen Umfeld. Heraus-
forderungen sind neben den Auf-
gaben für die Automobilindustrie
vor allem die globalen Handels-

konfllf ikte. Sie treffen die deutsche
Industrie – und hier besonders den
Maschinen- und Anlagenbau –
hart, aber es ist Licht am Ende des
Tunnels sichtbar. Dagegen wach-
sen die Wirtschaftsleistungen bei
den auf Deutschland orientierten
Dienstleistungs- und Bauunter-
nehmen. Und noch eine positive
Information: Die Abkühlung der
Weltwirtschaft trifft die Konjunk-
tur im Osten weniger negativ als
im restlichen Bundesgebiet.

Welchen konkreten Plänen folgt
die Wirtschaftsförderung im
Landkreis Meißen?
Für Ende März – präzise für

den 25. März - planen wir den 9.
Wirtschaftstag in Gemeinschaft
mit dem Regionalbüro Riesa der
IHK Dresden. Er ist das Forum für
die Unternehmen, hier können sie
sich informieren und austauschen,
auch zu aktuellen Wirtschaftsfra-
gen. Ein wichtiger Termin ist die
Berufsorientierung „SCHAU
REIN!“ vom 9. bis 14. März.
Dann öffnen im Landkrrk eis Meißen
rund 230 Unternehmen ihre Tü-
ren, um mit dem Nachwuchs ins
Gespräch zu kommen. Im Ver-
gleich zu den Jahren vor 2010, wo
Ausbildungs- wie Arbeitsplätze
danach knapp waren, versuchen
Arbeitsgeber heute die Jungen und
Mädchen davon zu überzeugen, in
der Heimat ihre berufllf iche Zu-
kunft zu planen. Seit 2016 organi-
sieren die WRM und die Koordi-

nierungsstelle Berufllf iche Orientie-
rung der Landkrrk eisverwaltung die-
se Woche. Wir hoffen auf großes
Interesse der Schülerinnen und
Schüler von den Förderschulen bis
zu den Gymnasien im Landkrrk eis.

Auf der Suche nach Fachkräften
bzw. solide ausgebildetem Nach-
wuchs sind fast alle regionalen
Firmen. Kann die WRM hier un-
terstützen?
Also wir können keine Fach-

krrk äfte ans Werktor liefern, aber
helfen, welche zu finden, und
zwar über das Karriereportal AIR
– Meißen – Arbeiten in der Regi-
on unter www.air-meissen.de.
Diese Netzadresse haben wir 2017
eingerichtet, damit sich regionale
Unternehmen als Arbeitgeber vor-
stellen und ihre offenen Fach-,
Ausbildungs- oder Praktikastellen
veröffentlichen können. Das An-
gebot wird dankbar auf der Suche
nach einem Arbeitsplatz bis neu-
gierig, was es so an freien Stellen
im Landkrrk eis gibt, angenommen.
Fast vier Minuten bleiben die Be-
sucher im Durchschnitt auf den
Netzseiten. Es lohnt sich also, mit
uns gemeinsam auf die Suche zu
gehen. Im Dezember 2019 haben
wir ein neues Format erprobt – ei-
nen Personal-Workshop. Hier ha-
ben sich die Personalverantwortli-
chen der Unternehmen zu einem
Austausch getroffen. Die Reso-
nanz war ausgezeichnet, auch das
Echo. Somit werden wir in diesem

Jahr im Mai und November die
Reihe fortsetzen. Natürlich stehen
die Firmen im Wettbewerb um
kluge Köpfe. Aber für kleine und
mittlere Unternehmen sind Zu-
sammenarbeit wie Austausch im-
mer vorteilhaft. Und wir sind auch
jung unterwegs, d.h., in Kooperati-
on mit den Ausbildungsmessen im
Landkrrk eis können die Schüler
frühzeitig regionale Arbeitsgeber
kennenlernen. Sozusagen eine
Kontaktstelle zum beiderseitigen
Nutzen.

Um die Gewerbeflächen im Land-
kreis Meißen ist es relativ still
geworden. Gibt es hier Verände-
rungen, Nachfragen, Investoren?
Also die Flächen haben abge-

nommen, vor allem jene in kom-
munaler Verwaltung. Beste Bei-
spiele sind Coswig-Neusörnewitz,
Klipphausen, Radeburg-Süd. Aber
es gibt noch ausreichend Flächen,
die auf Entwicklung warten. Nicht
immer sind Lage, Verkehrsanbin-
dung mit den Wünschen der In-
vestoren kompatibel. Nach wie
vor werden Flächen im Umfeld
von Dresden oder in Nähe von
Autobahnen stark nachgefragt.
Und so sind wir froh, dass die
Stadt Nossen das Gewerbegebiet
Heynitz-Lehden erweitert. Zudem
bereitete ein Unternehmen eine
große Fläche in Deutschenbora für
die Vermarktung vor. Investoren,
die Gewerbe- oder Industriefllf ä-
chen suchen, erwarten oftmals ei-
nen Entwicklungsstand, der es er-
laubt, zeitnah zu bauen und nicht
noch Jahre bis zum ersten Spaten-
stich zu warten.

Wie sehen Ihre Wünsche für
2020 aus?
Eine dynamische Wirtschafts-

entwicklung vom Handwerk bis
zu Firmen wie Wacker Chemie
ohne große Krisen. Neue Investo-
ren und Wachstum der bekannten
Firmen. Zudem hoffe ich, dass
sich die Unternehmen zwischen
Strehla und Radebeul im Land-
krrk eis Meißen gut aufgehoben füh-
len. Dafür leisten wir als WRM
unseren Beitrag, vor allem aber
auch der Landkrrk eis mit seinen
vielfältigen Aufgaben bis hin zur
Entwicklung der sogenannten wei-
chen Standortfaktoren wie Bil-
dung, Kultur, Familienfreundlich-
keit. Das sind meine Wünsche für
die Wirtschaft in der Region.

(Das Gespräch führte
Dr. K.Thöns)

Wirtschaftsfllf aute oder doch wieder
Konjunktur?

Im Gespräch mit WRM-Geschäftsführer Sascha Dienel geht es um kritische Töne, mögliche
Investoren und den regionalen Arbeitsmarkt

Geschäftsführer Sascha Dienel
Foto: WRM

Blick auf Feralpi, Rime und Schneider Wicklein im Gewerbegebiet Heinrich-Schönberg-Straße in Riesa
Foto: Archiv
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ltern wie Großeltern werden
sich in den Tagen fragen:

Schon wieder Schulferien! Was
unternehmen wir bloß mit den
Kindern? Wie wäre es mit einer
Abenteuerreise in den Wilden
Westen? Ganz ohne Flugzeug
oder Schiff, sondern mit der S-
Bahn bis Radebeul und dann
Richtung Karl-May-Museum. Am
18. Februar laden Karl May und
Freunde ab 18 Uhr zur Kindermu-
seumsnacht „Die Tochter des Bä-
renjägers“ ein. Sie braucht eure
Hilfe, denn der Bärenjäger wurde
gekidnappt. Auch Winnetou und
Old Shatterhand helfen bei der Su-
che. Zusammen geht ihr auf Mu-
seums-Expedition, um den Bären-
jäger zu befreien. Hobble Frank
und die Kindermuseumsführer
werden helfen. Zwischendurch

E gibt es eine Stärkung vom Grill
und Indianer-Tee, damit ihr mutig
und zielstrebig eure Suche fortset-
zen könnt. Die Suche kostet Eltern
und Großeltern pro Kind 6 Euro,
Opa oder Mama bezahlen 4 Euro.
Infos unter www.karl-may-mu-
seum.de
Auf Musik- und Karnevalfreun-

de gleichermaßen freut sich die
Elbland Philharmonie Sachsen am
7. Februar, 19 Uhr, im „Stern“ in
Riesa, am 23. Februar, 17 Uhr, im
Kulturschloss in Großenhain und
am 25. Februar, 19.30 Uhr, im
Theater in Meißen. Sie sind dann
Gäste eines Unterhaltungskonzer-
tes mit dem Titel „Karnevalstrei-
che“ unter Leitung von Prof. Ek-
kehard Klemm. Solisten sind an
allen drei Abenden Julia Domke
(Sopran) und Florian Mayer (Vio-

line & Moderation). Auf den No-
tenpulten liegen Werke aus der

Operettenära von Carl Michael
Ziehrer, Johann Strauss, Franz

Suppé, Jaques Offenbach, Gioa-
chino Rossini und vielen anderen
Komponisten. Die fünfte Jahres-
zeit ist der ideale Termin für einen
musikalischen Familienausfllf ug.
Infos unter www.elbland-philhar-
monie-sachsen.de
Mandy Partzsch und Erik Leh-

mann stürmen als krisenerprobtes
Paar die Bühne im Großenhainer
Kulturschloss am 14. Februar,
19.30 Uhr, mit „Parshit – Jeder
kriegt, wen er verdient!“. Mit
Lust und einer gehörigen Portion
Charme sezieren die Vollblutkaba-
rettisten alle Klischees und Vorur-
teile, die der „Krampf“ der Ge-
schlechter zu bieten hat. Vom
Brautstrauß bis zum Rosenkrrk ieg –
und das an nur einem Abend.
Mehr Infos unter www.kulturzen-
trum-grossenhain.de K. Thöns

Freizeittipps für denMonat Februar

Einladung zur Beobachtung der heimischen Wasservögel am 15. Fe-
bruar 2020, 10 Uhr, Treff Dippelsdorfer Teich in der Gemeinde Mo-
ritzburg. Bitte anmelden unter lutz.hennig@naturschutzinstitut.de

Foto: Archiv

ine neue Generation öffnet
die Tore zur Politik, nicht nur

auf Bundes- und Landesebene,
sondern auch in den Städten, Ge-
meinden, Kreistagen. An diesem
Montag hat Oberstleutnant Gerald
Rabe einen dicht gefüllten „Stun-
denplan“. Vorlesung, Seminar,
Gespräche mit den Soldatinnen
und Soldaten. Die 20-köpfige Stu-
diengruppe besteht durchweg aus
Quereinsteigern, die es längst
auch in der Bundeswehr gibt.
Fachlich bestens ausgebildete und
hochmotivierte IT-Spezialisten,
Cyberspace-Experten, Mathemati-
ker, Chemiker … Die Bundeswehr
ist auf der Suche nach Frauen und
Männern mit einem Studium der
Sonderklasse plus Erfahrungen in
hochspezialisierten Fachrichtun-
gen. An der Offiziersschule des
Heeres in Dresden erhalten sie ih-
re militärische Ausbildung.
Oberstleutnant Gerald Rabe ist

einer der Dozenten. Wenn er sich
am Morgen in Deutschenbora von
Frau und Kind Richtung Dresden
verabschiedet, beginnt ein streng
strukturierter Arbeitstag bis gegen
17.30 Uhr. Kein Problem für den
40-Jährigen. Schon auf dem Gym-
nasium in Meißen hatte er klare
Vorstellungen von seiner berufllf i-
chen Zukunft in der Bundeswehr.
„Die Familie hatte hier einen gro-
ßen Einfllf uss. Dennoch habe ich
mir eine Probezeit verordnet, ei-
nen zunächst verlängerten Wehr-
dienst von 23 Monaten“, so der
Oberstleutnant. Der Standort war
im Saarland und damit der erste
längere Aufenthalt im „Westen“.
Ost und West sind für Gerald Ra-
be längst keine Denkmuster mehr:

E

„Wir haben den Auftrag, unser
Land zu schützen, in der Heimat
und wenn notwendig auch im
Ausland. Die gemeinsame Aufga-
be rückt Unterschiede in den Bio-
grafien oder der Kultur weit in den
Hintergrund.“
Drei Jahre Ausbildung zum Of-

fizier, dann fünf Wochen Amerika
als Auszeichnung, schließlich ein
Studium der Staats- und Sozial-
wissenschaften mit Schwerpunkt
Politik in München. Als er mit
dem Diplom im Rucksack nach
Sachsen zurückkehrt, trifft er

(s)eine Jugendliebe wieder. Es
wird geheiratet, vor zwei Jahren
ist der Sohn geboren. Gerald Rabe
ist ganz offensichtlich kein Mann
der Zufälle, sein Leben – privat
wie berufllf ich – ist geordnet, wahr-
scheinlich auch sehr diszipliniert
und er ist zuverlässig. Kopfnoten
durchweg 1, würde vielleicht sein
Lehrer sagen! Damit ist er nicht
nur für die Bundeswehr ein wert-
voller „Kader“, sondern auch für
die Sachsenpolitik. Gemeinderat,
Stadtrat, CDU-Kreisrat und seit
dem 12. Dezember 2019 stellver-

tretender ehrenamtlicher Landrat.
Die Bundeswehr wirbt für ein

politisches Ehrenamt unter ihren
jungen Offizieren. Nachteilig ist
dabei allerdings, dass im strengen
Rhythmus von drei Jahren ein
neuer „Verwendungszweck“ ge-
plant werden muss.
Die Offizierslaufbbf ahn ist streng

geregelt. Erfahrungen sammeln,
Führungsqualitäten entwickeln,
auch Konfllf ikte aushalten, wie
beim Einsatz in Afghanistan. Dort
hat Gerald Rabe 2009 für ein hal-
bes Jahr junge afghanische Solda-

ten ausgebildet. Er wird nach-
denklich bei diesem Thema, be-
dauert auch, dass er zu seinem
dortigen Offizierskollegen keinen
Kontakt mehr hat. Das Schmerz-
lichste war aber die Trennung von
der Familie. Skype ist das Zauber-
wort im Soldatenalltag. Nein, mis-
sen möchte er diese Erfahrung
nicht und er würde auch wieder zu
einem Auslandseinsatz aufbbf re-
chen. Für ihn, der ganz tiefe Ein-
sichten in die Bundeswehr hat, ist
es ein demokrrk atisch legitimierter
Auftrag. Mitunter gefährlich, stets
auf Frieden orientiert, solidarisch,
mit hohen technischen wie takti-
schen Anforderungen.
Auch die Kommunalpolitik

passt in dieses Bild. Vom Patrio-
tismus, ohne den so ein Dienst in
Uniform nicht funktionieren wür-
de, zur Heimatverbundenheit ist es
zumindest für Gerald Rabe nur ein
kurzer Weg. Er mag Deutschenbo-
ra, die freiwillige Feuerwehr, den
Fußballverein, den Stadtrat in
Nossen und hoffentlich auch den
Kreistag in Meißen. Für Landrat
Arndt Steinbach ist der Oberst-
leutnant erste Wahl: „Ich könnte
mir keinen besseren Stellvertreter
wünschen. Gerald Rabe hat feste
demokrrk atische Überzeugungen,
die auch in der Kommunalpolitik
von Vorteil sind. Und er kann
schnell und sicher entscheiden.“
Auch die fachliche Kompetenz,
erworben im Studium und der
Bundeswehr, sind nicht zu überhö-
ren. Er wird seinen Weg gehen, ob
in der Bundeswehr oder in der Po-
litik ist noch nicht entschieden.
Die Familie ist dabei die erste und
wichtigste Instanz. Dr. Kerstin Thöns

Das Porträt: Oberstleutnant Gerald Rabe

Oberstleutnant Gerald Rabe Foto: K. Thöns
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p 7. Februar bis 15. März – Radebeul,
Schloss Wackerbarth Kochsternstun-
den. Erlesene Momente voller Ge-
nuss, zubereitet von Wackerbarths
Chefkoch. Angeboten werden wahl-
weise ein Drei-Gang- oder Vier-
Gang-Menü mit korrespondierenden
Weinen.Mehr Infos unter
www.schloss-wackerbarth.de
p 7. März – Riesa, Stadthallte Stern
Konzert „Karnevalstreiche“ mit der
Elbland Philharmonie Sachsen,
19 Uhr. Karten unter www.touris-
mus-riesa.de oder unter
03525 529420
p 7. März – Wilsdruff OT Limbach, Rit-
tergut Das Streicherensemble der
Elbland Philharmonie Sachsen spielt
anlässlich des Beethoven-Jubiläums-
jahrs das Streichquartett c-Moll op.
18 Nr. 4 von Ludwig van Beethoven
in der Kulturscheune, 16 Uhr. Zudem
erklingt das Streichquartett Nr. 2 D-
Dur des russischen Komponisten Ale-
xander Borodin, der das Stück seiner
Frau anlässlich ihres 20-jährigen
Kennenlernens widmete. Streich-
quartett „Elbland 4 Harmonie“ Yoko
Yamamura-Litsoukov (1. Violine), Zo-
fia Konieczna (2. Violine), Vladimir
Litsoukov (Viola), Katalin Orbán (Vio-
loncello) . Karten und Infos unter

www.elbland-philharmonie-sach-
sen.de
p 8. Februar – Radebeul,, Schloss Wa-
ckerbarthWeiße Nacht, 20 Uhr. Ein
stimmungsvoller Abend mit ausge-
suchten Modepartnern und sächsi-
schen Winzern im historischen Wein-
keller. Karten und Info:
www.schloss-wackerbarth.de
p 8. Februar – Meißen, Theater Jetzt
kommt die Süße – eine Tribute-Show
um Helga Hahnemann und Freunde,
19.30 Uhr. Info und Karten:
www.theater-meissen.de
p 9. Februar – Meißen, Theater Immer
wieder Russland – Abenteuer,Wod-
ka, Kaviar, 16 Uhr. Unterwegs mit
Auto, Transsib und Fahrrad. Reiselei-
ter ist der Fotograf und Filmemacher
Holger Fritzsche. Info und Karten:
www.theater-meissen.de
p 9. Februar – Riesa, Stadthalle Stern
Nacht der Musicals, 19 Uhr. Karten
und Info: www.tourismus.riesa.de
oder unter 03525 529420
p 11. Februar – Radebeul, Karl-May-
Museum Kindermuseumsnächte
„Nachts bei Karl May“ – Die Tochter
des Bärenjägers, 18 Uhr. Auch am
18.02., 18 Uhr. Info und Anmeldung:
0351 8373010 oder unter www.karl-
may-museum.de (siehe auch Seite 3)

p 11. und 14. Februar – Radebeul, Karl-
May-Museum Ferienabenteuer „Er-
obere den Wilden Westen! – Auf Ex-
pedition mit Lewis und Clark“: Uner-
schrockene Entdecker brachen vor
mehr als 200 Jahren auf, um den Wil-
den Westen Amerikas zu erforschen
und die Pazifikküste zu erreichen.
Auf den Spuren der berühmten Ent-
decker Lewis und Clark erleben die
kleinen „Spurensucher“ eine Expedi-
tion durch das Karl-May-Museum
mit seinen geheimnisvollen Ecken
und Ausstellungsstücken. An ver-
schiedenen Stationen warten span-
nende Aufgaben auf die Lösung. Je-
weils von 11 bis 16 Uhr. Auch vom
18. bis 21. Februar, jeweils 11 bis 16
Uhr. Info und Anmeldung:
0351 8373010 oder unter
www.karl-may-museum.de
p 12. und 13. Februar – Meißen, Thea-
ter Der Froschkönig – Oder Mäd-
chen, du bist der Knaller! Stabpup-
penspiel für Kinder und Erwachsene,
10 Uhr. Karten und Info:
www.theater-meissen.de
p 14. Februar – Großenhain, Kultur-
schloss Paarshit – Jeder kriegt, wen
er verdient! Kabarett mit Mandy
Partzsch und Erik Lehmann zum
„Krampf“ der Geschlechter,

19.30 Uhr. Infos und Karten:
www.kulturzentrum-grossenhain.de
oder unter 03522 505555 (siehe
auch Seite 3)
p 14. Februar – Radebeul, Schloss Wa-
ckerbarth Valentine & Wine bei ei-
nem Candle-Light-Dinner im Barock-
schloss zum Valentinstag, 18 Uhr.
Karten und Info:
www.schloss-wackerbarth.de
p 14. Februar – Meißen, Theater Tatort

Büro Baumann & Clausen – Deutsch-
lands lustigste Bürokraten,
19.30 Uhr. Info und Karten:
www.theater-meissen.de
p 15. Februar – Moritzburg, Dippels-
dorfer TeichWir beobachten heimi-
sche Wasservögel und erwarten ge-
fiederte Gäste aus dem hohen Nor-
den. Beginn der Beobachtungen: 10
Uhr. Kontakt Lutz Hennig. Bitte über
E-Mail anmelden: lutz.hennig@na-
turschutzinstitut.de
p 15. Februar – Riesa, Sachsenarena
19.Winterteilemarkt für Oldtimer ab
9 Uhr. Info: www.tourismus.riesa.de
p 16. Februar – Radebeul, Karl-May-
Museum Familienführung „Winnetou,
Yakari & Co“. Ein spannender Nach-
mittag auf den Spuren der Kult-India-
ner, 16 Uhr . Info und Anmeldung:
0351 8373010 oder unter www.karl-
may-museum.de
p 21. Februar – Radebeul, Karl-May-
Museum Vortrag von Robin Leipold:
Der wahre Old Shatterhand,
18.30 Uhr. Info: 0351 8373010 oder
unter www.karl-may-museum.de
p 22. Februar – Riesa, Festsaal Riesen-
hügel Puppenbühne Rabbatz, 11 Uhr;
auch am 23.02., 11 und 16 Uhr. Info
und Karten:
www.tourismus.riesa.de

Veranstaltungskalender Februar

Baumann und Clausen sind am
14. Februar im Theater Meißen
zu Gast. Foto: PR

COLOURING ENERGY

www.varo-direc
t.de

COLOURFUL COMPLIMENTS!
Für Ihre nächste Heizöl-Bestellung schenken* wir Ihnen

30 Liter HEL bei Bestellung von 1.500 Liter
VARO-Premium Heizöl
15 Liter HEL bei Bestellung von 1.500 Liter
VARO-Heizöl
Auch im neuen Jahr wird VARO Energy Direct seine
Kunden zuverlässig und termintreu mit Heizöl, Diesel,
Schmierstoffen, AdBlue und festen Brennstoffen
beliefern.

Die VARO-Verkaufsbüros:
■ VB Meißen 03521 70 000
■ VB Riesa 03525 740 445
■ VB Großenhain 03522 52 95 850
* Gutschein einzulösen bis 29.02.2020, bei Bestellung bitte Kennwort
SZ-Anzeige verwenden, nur ein Gutschein pro Lieferstelle,
keine Barauszahlung
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p 22. und 23. Februar – Radebeul, Hof-
lößnitz Letztes WeinbergGlühen auf
der Weinterrasse mit Bio-Glühwein,
Bratwurst, Flammkuchen,Waffeln
und Kinderkarussell ab jeweils
14 Uhr.Mit Livemusik. Info:
www.hofloessnitz.de
p 23. Februar – Großenhain, Kultur-
zentrum Faschingskonzert der Elb-
land Philharmonie Sachsen, 17 Uhr.
Infos und Karten: www.kulturzen-
trum-grossenhain.de oder unter
03521 505555 (siehe auch Seite 3)
p 23. Februar – Riesa, Stadthalle Stern
Volksmusik Stefan Mross & Gäste
„Immer wieder sonntags“, 16 Uhr.
Karten und Info: www.tourismus.rie-
sa.de oder unter 03525 529420
p 25. Februar – Großenhain, Kino Bal-
lett-Premiere: Live-Übertragung aus
dem Royal Opera House London in
der Filmgalerie Großenhain, 17 Uhr.
Infos unter:
www.kulturzentrum-grossenhain.de
p 25. Februar – Meißen, Theater Kon-
zert Karnevalstreiche mit der Elbland
Philharmonie Sachsen, 19.30 Uhr. In-
fo und Karten: www.theater-meis-
sen.de (siehe auch Seite 3)
p 28. Februar – Radebeul, Schloss Wa-
ckerbarthMagisches Zentralasien
imposante Landschaften und prunk-
volle Städte, 20 Uhr. Sie reisen mit
Christian Biermann (Fotograf))f durch
Kirgistan – die Schweiz Zentralasi-
ens. Info und Karten unter:
www.schloss-wackerbarth.de
p 28. Februar – Meißen, Theater Das
Bildnis des Dorian Gray von Oscar
Wilde mit Tom Quaas und am Flügel
Anna Böhm, 19.30 Uhr. Karten und
Info: www.theater-meissen.de
p 29. Februar – Radebeul, Karl-May-
Museum Saisonstart Erlebnisrund-
gänge mit Karl May. Bis 1. November
2020 sonnabends und sonntags je-
weils 11 Uhr. Info: 0351 8373010
oder unter
www.karl-may-museum.de
p 29. Februar – Riesa, Sachsenarena
Paul Panzer „Midlife Crises – will-
kommen auf der dunklen Seite“,
20 Uhr. Karten und Info: www.touris-
mus.riesa.de
p 29. Februar – Radebeul, Schloss Wa-
ckerbarth Hurtigruten – Norwegen
mit dem Postschiff bereiste Kai-Uwe
Küchler, 20 Uhr. Auf der „schönsten
Seeroute der Welt“ transportieren
Postschiffe seit über 100 Jahren zu-
verlässig Menschen und Güter in den
hohen Norden und zurück. Auf der
Strecke zwischen Bergen und Kirke-
nes, demWendepunkt nahe der rus-
sischen Grenze, werden 34 Häfen an-
gelaufen. 2.500 Seemeilen fahren die
Schiffe durch die berühmte Fjord-
landschaft Norwegens. Info und Kar-
ten unter:
www.schloss-wackerbarth.de

Programm Winterferien
in der Albrechtsburg
Meissen:
Während der sächsischen Winterferi-

en gibt es in der Albrechtsburg Meis-
sen für Kinder und Familien wieder
viel zu entdecken. Ob Taschenlam-
penexpeditionen, Funzelführungen
mit Albin, Theater oder spannende
Familienführungen – in Deutschlands
ältestem Schloss lohnt sich ein Be-
such. Die beliebten Taschenlampen-
führungen durch die dunkle Al-
brechtsburg in zwei Auflagen: Ganz
besondere Entdeckertouren für Kin-
der durch die Albrechtsburg Meissen,
bei der die Kinder das alte Gemäuer
nur im Schein der Taschenlampe er-
kunden. Die abendlichen Führungen
durch die großen Säle des Schlosses
bis hinunter in die geheimnisvollen
Kellergewölbe versprechen ein richti-
ges Abenteuer zu werden! Dabei be-
kommt jedes Kind eine Taschenlam-
pe in die Hand.

Taschenlampenexpedition
Wir suchen einen Geheimgang und
lauschen Geschichten und Sagen aus
vergangenen Zeiten. Auch den 38
Meter tiefen Brunnen gibt es zu ent-
decken, der Weg dorthin wird nur
von Fackeln erhellt …
8., 10. bis 13., 17. bis 21. Februar, je-
weils 19 Uhr
Funzelführung mit Albin
Helft dem Schlossgespenst Albin,
sein Kind zu finden ... Auf der Suche
nach Knollo gibt es viel zu entde-
cken. Dabei finden wir einen Ge-
heimgang und suchen auch in den
vielen Kellerräumen.
7., 9., 15. und 16. Februar, jeweils
19 Uhr; Zusatztermin: 21. Februar,
17.15 Uhr
Taschenlampen sind in der Al-
brechtsburg Meissen vorhanden.
Tickets: 8,50 Euro Kinder, 12,90 Euro
Erwachsene

Musikclowntheater für Familien, Kin-
der- und Hortgruppen
„Die Zauberfiedel“
Eigentlich möchte die kleine Geige
Violina ein Konzert geben. Doch da
sie nicht gerne im Dunkel ihres Gei-
genkastens ausharrt, nimmt sie Reiß-
aus. Ihr Besitzer, der Geigenclown To-
bias, findet derweil allerlei andere In-
strumente, Flöten, Pfeifen, Pauken,
Trompeten und schließlich auch die
Oma der kleinen Geige, die große
Bassgeige.Mit ihnen erzählt er Ge-
schichten und erlebt die verrücktes-
ten Abenteuer:Wie seine erste kleine
Geige im Zirkus kaputt ging, er den
Zauberer der Musik in dessen Musik-
schloss um Hilfe bat und der ihm ei-
ne Babygeige schenkt, die kleine Vio-
lina. Sie ist eine Zaubergeige, und
nur wenn sie genügend gepflegt und
geliebt wird, das heißt, nur wenn To-
bias genügend auf ihr übt, dann
wächst und wächst sie und wird ei-
nes Tages die Menschen mit ihrer
Musik verzaubern.
Text,Musik, Ausstattung und Spieler:
Tobias Klug
Eine Theateraufführung im Wendel-
steinkeller der Albrechtsburg Meis-
sen.
Termin:Mittwoch, 12. Februar 2020,
10 bis 11 Uhr
Tickets: 6,50 Euro Kinder, 8,50 Euro
Erwachsene

Familienführung
„Schatzmeister gesucht“
für eine Schatzsuche mit allen fünf
Sinnen
Gemeinsam mit Freddy, der freundli-
chen Fledermaus, werden besondere
Schätze in geheimen Verstecken des
Schlosses gesucht.
Aber nicht alle Schätze, die im

Schloss entdeckt werden, sind zum
Mitnehmen. Viele Dinge in unserem
Alltag betrachten wir als selbstver-
ständlich, obwohl sie ein Schatz sind.
Hätten wir sie plötzlich nicht mehr,
würden sie uns sehr fehlen. Im Krea-
tivteil bastelt jedes Kind sein Schatz-
kästchen.
Eine Führung für die ganze Familie.
Termin:montags und donnerstags,
10., 13. und 17., 20. Februar, jeweils
14 Uhr
Tickets: 6,50 Euro Kinder, 8,50 Euro
Erwachsene

„Das Geheimnis vom Weißen Gold“
Kombi-Führung Albrechtsburg Meis-
sen & Manufaktur MEISSEN
Teil I - Albrechtsburg Meissen, 14 bis
15 Uhr,
Mehr als 150 Jahre wurde in
Deutschlands ältestem Schloss das
begehrte Meissener Porzellan herge-
stellt ... Eine Führung mit kreativen
Aktionen in den Kellern und Räumen
der Albrechtsburg Meissen.
15 bis 16 Uhr:Weg zur Porzellan-Ma-
nufaktur MEISSEN

Teil II - Porzellan-Manufaktur MEISSEN,
16 bis 17 Uhr
Nach einem Spaziergang erleben sie
eine interessante „Führung der Sin-
ne“.Was ist Meissener Porzellan?
Kann man Porzellan hören oder
schmecken? Wie riecht Gold? Diese
Fragen werden beantwortet und ma-
chen die Kinder im Handumdrehen
zu kundigen Experten.
Termine: dienstags und mittwochs,
11., 12. und 18., 19. Februar, jeweils
14 bis 17 Uhr
Tickets: 35 Euro Familie oder 17 Euro
Vollzahler, 12 Euro Kinder
Tickets für alle Veranstaltungen nur
im Vorverkauf unter www.albrechts-
burg-meissen.de oder direkt
www.eventim.de und in allen be-
kannten Eventim-Vorverkaufsstellen

Vorschau:
p 1. März – Schönfeld, Schloss Komö-
die Leipzig „Im weißen Rössl“,
16 Uhr. Karten und Info:
035248 20360 oder unter
www.schoenfelder-traumschloss.de

Veranstaltungskalender Februar

In den Ferien lädt die Albrechtsburg Meißen zur Taschenlampenfüh-
rung ein. Foto: PR

eimatgeschichte ist für un-
sere Leserinnen und Leser

überhaupt kein Problem: Es gab
bei rund 100 Einsendungen ledig-
lich einen Irrtum. Das Foto im
Amtsblatt Januar entstand in Neu-
sörnewitz. Unter der Adresse ist
die GmbH Spuriore.de eingetra-
gen. Vor 1990 wurden hier aller-
dings Bügeleisen und Heißwas-
serspeicher hergestellt. Der VEB
Elektrowärme Sörnewitz war ein
Betrieb, der für viele Länder in
Europa produzierte. Saniert und
restauriert wurde der Backstein-
komplex nach der Wiedervereini-
gung von Lutz Heimrich, einem
der Geschäftsführer der GmbH,
die die besten Weine aus Italien
nach Deutschland bringt.
Und heute wollen wir von Ih-

nen wissen, wo dieses ebenfalls
historische Anwesen auf unserem
Foto steht. Ihre hoffentlich wiede-

H

rum richtige Antwort senden Sie
bitte bis zum 20. Februar an das
Büro Landrat, Kennwort Fotorät-

sel, Brauhausstraße 21, 01662
Meißen. Auf den Gewinner/die
Gewinnerin wartet ein Einkaufs-

gutschein im Wert von 50 Euro
für die Gärtnerei Damme in Sör-
newitz. Foto: K. Thöns

Unser Fotorätsel
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I. Die Haushaltssatzung 2020 des Was-
serverbandes Brockwitz-Rödern wird
mit folgendem Wortlaut bekannt ge-
macht:

Haushaltssatzung
des Wasserverbandes Brockwitz-
Rödern für das Haushaltsjahr 2020

Aufgrund § 7 Abs. 2 der Verbandssatzung
vom 2. Oktober 2008, zuletzt geändert
durch die 4. Satzung zur Änderung der
Verbandssatzung vom 21. November
2016 in Verbindung mit § 74 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der jeweils geltenden
Fassung, hat die Verbandsversammlung
des Wasserverbandes Brockwitz-Rödern
in der Sitzung am 11. November 2019
folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr
2020, der die für die Erfüllung der Aufga-
ben der Gemeinden voraussichtlich anfal-
lenden Erträge und entstehenden Auf-
wendungen sowie eingehenden Einzah-
lungen und zu leistenden Auszahlungen
enthält, wird:

im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen
Erträge auf 68.706,00 EUR

- Gesamtbetrag der ordentlichen
Aufwendungen auf 68.706,00 EUR

- Saldo aus den ordentlichen Erträgen
und Aufwendungen (ordentliches
Ergebnis) auf 0,00 EUR

- Gesamtbetrag der außerordentlichen
Erträge auf 0,00 EUR

- Gesamtbetrag der außerordentlichen
Aufwendungen auf 0,00 EUR

- Saldo aus den außerordentlichen
Erträgen und Aufwendungen
(Sonderergebnis) auf 0,00 EUR

- Gesamtergebnis auf 0,00 EUR

- Betrag der veranschlagten Abdeckung
von Fehlbeträgen des ordentlichen
Ergebnisses aus Vorjahren auf

0,00 EUR
- Betrag der veranschlagten Abdeckung
von Fehlbeträgen des Sonderergebnis-
ses aus Vorjahren auf 0,00 EUR

- Betrag der Verrechnung eines Fehlbe-
trages im ordentlichen Ergebnis mit
dem Basiskapital gemäß § 72 Absatz 3
Satz 3 SächsGemO auf 0,00 EUR

- Betrag der Verrechnung eines Fehlbe-
trages im Sonderergebnis mit dem Ba-
siskapital gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3
SächsGemO auf 0,00 EUR

- veranschlagtes Gesamtergebnis auf
0,00 EUR

im Finanzhaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf

95.706,00 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf

68.706,00 EUR
- Zahlungsmittelüberschuss oder -be-
darf aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit als Saldo der Gesamtbeträge
der Einzahlungen und Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit
auf 27.000,00 EUR

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit auf 0,00 EUR

- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit auf 0,00 EUR

- Saldo der Einzahlungen und Auszah-
lungen aus Investitionstätigkeit auf

0,00 EUR

- Finanzierungsmittelüberschuss oder
-fehlbetrag als Saldo aus dem Zah-
lungsmittelüberschuss oder -fehlbe-
trag aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit und dem Saldo der Gesamt-
beträge der Einzahlungen und Aus-
zahlungen aus Investitionstätigkeit
auf 27.000,00 EUR

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
Finanzierungstätigkeit auf 0,00 EUR

- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
Finanzierungstätigkeit auf

27.000,00 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszah-
lungen aus Finanzierungstätigkeit
auf -27.000,00 EUR

- Veränderung des Bestandes an Zah-
lungsmitteln im Haushaltsjahr auf

0,00 EUR

festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen werden nicht ver-
anschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden
nicht veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der
zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben
in Anspruch genommen werden darf,
wird auf 13.000 EUR festgesetzt.

§ 5
(1) Die Aufwandsumlage für das Haus-
haltsjahr 2020 wird wie folgt festge-
setzt:

(2) Die Aufwandsumlage 2020 wird in
zwei Teilbeträgen zum 31.05.2020 und
30.11.2020 fällig.

Coswig, den 23.12.2019

Wasserverband Brockwitz-Rödern
Olaf Raschke
Verbandsvorsitzender

II. Das Landratsamt Meißen hat mit Be-
scheid vom 12. Dezember 2019 die
Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung
für das Haushaltsjahr 2020 bestätigt.

III.Der Haushaltsplan 2020 wird in der
Zeit vom

10. Februar 2020 bis 18. Februar 2020

in der Geschäftsstelle des Wasserver-

bandes Brockwitz-Rödern, Dresdner
Straße 35, 01640 Coswig, während der
Dienstzeit zur Einsichtnahme ausge-
legt.

Hinweise gemäß § 4 Abs. 4 SächsGemO
Satzungen die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften zustande
gekommen sind, gelten ein Jahr nach ih-
rer Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzungen, die Genehmigung oder
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,

3. der Verbandsvorsitzende dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- und
Formvorschrift gegenüber dem
Zweckverband unter Bezeichnung
des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder
4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen.

Coswig, 15. Januar 2020

Olaf Raschke
Verbandsvorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2020

Mitgliedskörperschaft Aufwands-
umlage 2020

Coswig 5.703,19
Diera-Zehren mit OT 862,98
Ebersbach mit OT 706,08
Klipphausen mit OT 1.746,43
Meißen 7.654,29
Moritzburg 2.299,01
Niederau 1.071,05
Radebeul 9.236,99
Radeburg 2.002,26
Weinböhla 2.827,72
Summe 34.110,00

Wasserverband Brockwitz-Rödern

Zur Großen Jagdgenossenschaftsver-
sammlung der Jagdgenossenschaft Mei-
ßen/Coswig
Zur Versammlung der Mitglieder der
Jagdgenossenschaft am
Donnerstag, dem 12.03.2020, 19 Uhr,

Gästehaus Boselspitze,
Boselweg 101, Meißen

werden hiermit alle Eigentümer von Flä-
chen, die zum gemeinschaftlichen Jagd-
bezirk Meißen/Coswig gehören und auf
denen Jagd ausgeübt werden darf, herz-
lich eingeladen.
Wir erbitten Rückmeldung Ihrer Teilnah-
me zwecks Organisation eines Jagdes-
sens bis zum 05.03.2020.

Bei Veränderung Ihrer Flächen, bitten wir
Sie, Ihren aktuellen Grundbuchauszug
vorzulegen.
Telefonisch: 03523/50829 oder
03523/72503
E-Mail: damme@ok.de

Tagesordnung:
Begrüßung durch die Jagdhornbläser
Rechenschafts- und Finanzbericht
Anfragen zum Bericht
Information zum Wildabschuss 2019
Wahl des neuen Vorsitzenden des Jagd-
vorstandes
Auszahlung Jagdpachtgeld
Schlusswort

Coswig, 17.01.2020
Karsten Damme
Vorsitzender des Jagdvorstandes

Einladung
Kooperation zwischen gesetzlichen

Krankenkassen und dem Jobcenter des
Landkreises Meißen wird fortgeführt

Die gesetzlichen Krankenkassen koope-
rieren bereits seit Dezember 2016 mit
zahlreichen Jobcentern und Arbeitsagen-
turen in allen Bundesländern, um die Ar-
beits- und Gesundheitsförderung syste-
matisch zu verzahnen. In Sachsen gibt es
derzeit insgesamt 17 solcher Kooperatio-
nen. Die bestehende Vereinbarung zwi-
schen dem Jobcenter des Landkreises
Meißen und der AOK PLUS wurde nun
aufgrund der erreichten Ergebnisse und
sehr erfolgreichen Arbeit vor Ort für wei-
tere zwei Jahre bis Ende 2021 verlängert.

Anhaltende Arbeitslosigkeit ist nachweis-
lich ein gesundheitlicher Risikofaktor.
Rund 35 Prozent der Arbeitssuchenden,
die Anspruch auf Grundsicherung haben,
leiden unter teilweise gravierenden ge-
sundheitlichen, vor allem psychischen Be-
einträchtigungen. Zudem erschweren ge-
sundheitliche Einschränkungen die beruf-
liche Eingliederung. Diesen Kreislauf wol-
len die Krankenkassen gemeinsam mit
dem kommunalen Jobcenter durchbre-
chen und Strukturen entwickeln, um die
Präventionsangebote für Arbeitslose
leichter zugänglich zu machen. „Die In-
anspruchnahme von präventiven Ange-
boten der Krankenkassen ist auch für er-
werbslose Menschen wichtig. Leider fällt
es ihnen oft schwer, den Weg dorthin zu
finden“, sagt Susann Lenz, Leiterin des

Jobcenters. „Wir versuchen daher indivi-
duell, die Menschen für dieses Thema zu
sensibilisieren und mit eigenen Präventi-
onsangeboten in die Lebenswelt der Ar-
beitslosen zu gehen.“

Neben der persönlichen Beratung zur Ar-
beitssuche führen speziell geschulte Mit-
arbeiter des Bildungs- und Aktivierungs-
zentrums im Jobcenter mit den Teilneh-
mern ziel- und gesundheitsorientierte Ge-
spräche. Wer Interesse zeigt, kann an ei-
gens für diese Zielgruppe entwickelten
kostenlosen Präventionskursen teilneh-
men. Dabei steht vor allem die Stärkung
der Selbstverantwortung für die Gesund-
heit im Vordergrund. Es geht zum Beispiel
um Stressbewältigung, gesunde Ernäh-
rung und Bewegung. Ziel ist es auch, die
von den Erwerbslosen als belastend emp-
fundene Lebenssituation besser zu meis-
tern. Zugleich soll ihnen der Wiederein-
stieg in den Arbeitsmarkt erleichtert wer-
den.

Die Bundeszentrale für gesundheitliche
Aufklärung begleitet die Aktivitäten der
Krankenkassen im Rahmen ihres gesetzli-
chen Auftrages. Sie übernimmt die bun-
desweite Projektkoordination, unterstützt
die Standorte und die federführenden
Krankenkassen in den Regionen. Die Mit-
tel der gesetzlichen Krankenversicherung
für das Projekt werden aus dem Budget
getragen, welches die Krankenkassen der
Bundeszentrale für Gesundheitsförderung
und Prävention in den Lebenswelten zur
Verfügung stellen.

Aus Sicht des kommunalen Jobcenters ist
dies eine gute Möglichkeit, die den An-
satz in der Gesundheitsvorsorge für Er-
werbslose sehr gut ergänzt und eine Wei-
terentwicklung maßgeblich unterstützt.

„Die gesetzlichen Krankenkassen und ih-
re Kooperationspartner gehen damit ge-
meinsam noch stärker als bisher mit Prä-

ventions- und Gesundheitsförderungs-
maßnahmen auf Menschen in bestimm-
ten Lebenslagen zu, denn ein Kernziel ist
es, die Auswirkungen sozialer Benachtei-
ligung auf die Gesundheit zu mildern. So
tragen wir dazu bei, eines der zentralen
Ziele des Präventionsgesetzes zu erfül-
len“, sagt Volker Wünsche, Regionalge-
schäftsführer der AOK PLUS.

Arbeits- und Gesundheitsförderung verzahnt

Vertragsunterzeichnung durch Susann Lenz, Leiterin des Jobcenters, und Volker Wün-
sche, Regionalgeschäftsführer der AOK PLUS Foto: D. Michel
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I. Die Haushaltssatzung 2020 des Ab-
wasserzweckverbandes Gemein-
schaftskläranlage Meißen wird mit fol-
gendem Wortlaut bekannt gemacht:

Haushaltssatzung
des Abwasserzweckverbandes

Gemeinschaftskläranlage Meißen für
das Haushaltsjahr 2020

Aufgrund § 7 Abs. 2 der Verbandssatzung
vom 17. März 2008, zuletzt geändert
durch die 4. Satzung zur Änderung der
Verbandssatzung vom 15. August 2016 in
Verbindung mit § 74 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsGe-
mO) in der jeweils geltenden Fassung,
hat die Verbandsversammlung des Ab-
wasserzweckverbandes Gemeinschafts-
kläranlage Meißen in der Sitzung am 25.
November 2019 folgende Haushaltssat-
zung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr
2020, der die für die Erfüllung der Aufga-
ben der Gemeinden voraussichtlich anfal-
lenden Erträge und entstehenden Auf-
wendungen sowie eingehenden Einzah-
lungen und zu leistenden Auszahlungen
enthält, wird:

im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträ-
ge auf 2.022.055,00 EUR

- Gesamtbetrag der ordentlichen Auf-
wendungen auf 2.022.055,00 EUR

- Saldo aus den ordentlichen Erträgen
und Aufwendungen (ordentliches
Ergebnis) auf 0,00 EUR

- Gesamtbetrag der außerordentlichen
Erträge auf 0,00 EUR

- Gesamtbetrag der außerordentlichen
Aufwendungen auf 0,00 EUR

- Saldo aus den außerordentlichen Er-
trägen und Aufwendungen (Sonder-
ergebnis) auf 0,00 EUR

- Gesamtergebnis auf 0,00 EUR

- Betrag der veranschlagten Abdeckung
von Fehlbeträgen des ordentlichen Er-
gebnisses aus Vorjahren auf 0,00 EUR

- Betrag der veranschlagten Abdeckung

von Fehlbeträgen des Sonderergebnis-
ses aus Vorjahren auf 0,00 EUR

- Betrag der Verrechnung eines Fehlbe-
trages im ordentlichen Ergebnis mit
dem Basiskapital gemäß § 72 Absatz 3
Satz 3 SächsGemO auf 0,00 EUR

- Betrag der Verrechnung eines Fehlbe-
trages im Sonderergebnis mit dem Ba-
siskapital gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3
SächsGemO auf 0,00 EUR

- veranschlagtes Gesamtergebnis auf
0,00 EUR

im Finanzhaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf

1.057.055,00 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit auf

62.055,00 EUR
- Zahlungsmittelüberschuss oder -be-
darf aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit als Saldo der Gesamtbeträge
der Einzahlungen und Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit
auf 995.000,00 EUR

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit auf 0,00 EUR

- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit auf 0,00 EUR

- Saldo der Einzahlungen und Auszah-
lungen aus Investitionstätigkeit auf

0,00 EUR

- Finanzierungsmittelüberschuss oder
-fehlbetrag als Saldo aus dem Zah-
lungsmittelüberschuss oder -fehlbe-
trag aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit und dem Saldo der Gesamt-
beträge der Einzahlungen und Aus-
zahlungen aus Investitionstätigkeit
auf 995.000,00 EUR

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
Finanzierungstätigkeit auf 0,00 EUR

- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
Finanzierungstätigkeit auf

995.000,00 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszah-
lungen aus Finanzierungstätigkeit
auf -995.000,00 EUR

- Veränderung des Bestandes an Zah-

lungsmitteln im Haushaltsjahr auf
0,00 EUR

festgesetzt.

Weitere Festsetzungen:

Die Tilgung der Verbindlichkeiten gegen-
über den Gemeinden/Verbänden wird für
das Jahr 2020 mit 495.000,00 EUR fest-
gesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen werden nicht ver-
anschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden
nicht veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der
zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben
in Anspruch genommen werden darf,
wird auf 12.000 EUR festgesetzt.

§ 5
(1) Die Aufwandsumlage für das Haus-
haltsjahr 2020 wird wie folgt festge-
setzt:

(2) Die Aufwandsumlage 2020 wird in 4
Abschlägen erhoben. Die Umlage ist je-
weils zum 1. des Quartals fällig.

Diera-Zehren, den 6. Januar 2020

Abwasserzweckverband Gemeinschafts-
kläranlage Meißen
Siegfried Zenker

Verbandsvorsitzender

II. Das Landratsamt Meißen hat mit Be-
scheid vom 23. Dezember 2019 die Ge-
setzmäßigkeit der Haushaltssatzung für
das Haushaltsjahr 2020 bestätigt.

III.Der Haushaltsplan 2020 wird in der
Zeit vom

10. Februar 2020 bis 18. Februar 2020
in den Geschäftsräumen des Abwasser-
zweckverbandes Gemeinschaftskläranla-
ge Meißen, Elbtalstraße 11, 01665 Diera-
Zehren, während der Dienstzeit zur Ein-
sichtnahme ausgelegt.

Hinweise gemäß § 4 Abs. 4 SächsGemO
Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften zustande
gekommen sind, gelten ein Jahr nach ih-
rer Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzungen, die Genehmigung oder
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,

3. der Verbandsvorsitzende dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- und
Formvorschrift gegenüber dem
Zweckverband unter Bezeichnung
des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich gel-

tend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder
4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen.

Diera-Zehren, 15. Januar 2020

Siegfried Zenker
Verbandsvorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2020Abwasserzweckverband
Gemeinschaftskläranlage Meißen

Mitgliedskörper-
schaft

Aufwandsumlage
2020 (in EUR)

Meißen
Coswig
Radebeul
Weinböhla
Niederau
Diera-Zehren
Klipphausen
Klipphausen (ehe-
mals Triebischtal)

418.219,27
238.515,67
187.081,45
103.184,64
45.321,14
23.187,56
27.508,88

10.961,39
Gesamt 1.053.980,00

über die Erteilung einer immissions-
schutzrechtlichen Genehmigung für
die Blum Agrar GbR nach § 10 Abs. 7
BImSchG i. V. m. § 21a der 9. BImSchV

Das Landratsamt Meißen hat dem Unter-
nehmen Blum Agrar GbR mit Datum vom
12. November 2019 eine immissions-
schutzrechtliche Genehmigung gemäß §§
4, 10 und 16 des Gesetzes zum Schutz
vor schädlichen Umwelteinwirkungen
durch Luftverunreinigungen, Geräusche,
Erschütterungen und ähnliche Vorgänge
(Bundes-Immissionsschutzgesetz -
BImSchG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S.
1274), das zuletzt durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 8. April 2019 (BGBl. I S. 432)
geändert worden ist, zur wesentlichen
Änderung der Schweinezuchtanlage
durch Errichtung einer Holzhackschnit-
zel-Heizungsanlage am Standort Ebers-
bach, OT Lauterbach, Schloßallee 13, Ge-
markung Lauterbach, Flst.-Nr. 85/7; 86/5,
mit folgendem verfügenden Teil erteilt:

„A. Entscheidung

A.1
Das Unternehmen Blum Agrar GbR in
01561 Ebersbach OT Kalkreuth, Großen-
hainer Straße 40, erhält auf seinen An-
trag vom 3. April 2019 gemäß §§ 4, 10
und 16 Abs. 1 BImSchG in Verbindung
mit §§ 1 und 2 Abs. 1 Nr. 1a) der 4.
BImSchV und der Ziffer 7.11.1.2/G des
Anhangs 1 zur 4. BImSchV die immissi-
onsschutzrechtliche Genehmigung zur
wesentlichen Änderung der Schweine-
zuchtanlage durch Errichtung einer Holz-
hackschnitzel-Heizungsanlage am Stand-
ort Ebersbach, OT Lauterbach, Schloßal-
lee 13, Gemarkung Lauterbach, Flst.-Nr.
85/7; 86/5.

A.2
Bestandteil dieser Genehmigung sind die
unter Abschnitt B genannten und mit Ge-
nehmigungsvermerk versehenen Antrags-
unterlagen sowie die im Abschnitt C ge-
nannten Nebenbestimmungen. Der Ge-
nehmigungsbescheid umfasst 16 Seiten.

A.3
Gemäß § 13 BImSchG schließt die Ge-
nehmigung andere die Anlage betreffen-
de behördliche Entscheidungen, insbe-
sondere die Baugenehmigung gemäß
§ 72 SächsBO, ein.

A.4
Dem Antrag nach § 16 Abs. 2 BImSchG
auf Verzicht der Öffentlichkeitsbeteili-
gung wird stattgegeben.

A.5
Die Blum Agrar GbR hat die Kosten des
Verfahrens zu tragen.“

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb
eines Monats nach seiner Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift beim Landratsamt Meißen, Brau-
hausstraße 21, 01662 Meißen, einzule-
gen.

Der Genehmigungsbescheid mit den ge-
troffenen Nebenbestimmungen, ein-
schließlich der Begründung und den da-

zugehörigen Antragsunterlagen, liegt in
der Zeit vom

8. Februar 2020 bis einschließlich
21. Februar 2020

im Landratsamt Meißen, Kreisumwelt-
amt, Sachgebiet Immissionsschutz, Re-
monteplatz 8, Raum 2.14, 01558 Großen-
hain, während der angegebenen Sprech-
zeiten aus und kann dort eingesehen
werden.

Sprechzeiten des Landratsamtes Mei-
ßen:

Montag 7:30-12:00 Uhr
Dienstag 7:30-12:00 Uhr und

14:00-18:00 Uhr
Mittwoch Schließtag
Donnerstag 7:30-12:00 Uhr und

14:00-17:00 Uhr
Freitag 7:30-12:00 Uhr.

Mit Ende der Auslegungsfrist gilt der Be-
scheid auch gegenüber Dritten als zuge-
stellt.

Die öffentliche Bekanntmachung ergeht
gemäß § 10 Abs. 8 BImSchG und § 21 a
der Neunten Verordnung zur Durchfüh-
rung des Bundes-Immissionsschutzgeset-
zes (Verordnung über das Genehmi-
gungsverfahren – 9. BImSchV) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBl. I S. 1001), die zuletzt durch
Artikel 1 der Verordnung vom 8. Dezem-
ber 2017 (BGBl. I S. 3882) geändert wor-
den ist, unter folgenden Hinweisen:
1. Der Genehmigungsbescheid enthält
zahlreiche Nebenbestimmungen.

2. Der Genehmigungsbescheid gilt mit
dem Ende der Auslegungsfrist auch
denjenigen gegenüber, die keine Ein-
wendungen erhoben haben, als zuge-
stellt. Die Rechtsbehelfsbelehrung des
Genehmigungsbescheides gilt entspre-
chend.

Meißen, 07.01.2020

Andreas Herr
Beigeordneter

Bekanntmachung des Landratsamtes Meißen

In Deutschland leben ca. 12.000 Men-
schen, die nichts von ihrer HIV-Infektion
wissen.
Mit einem HIV-Test kann man herausfin-
den, ob man sich mit HIV angesteckt hat.
Der Selbsttest bietet die Möglichkeit, sich
selbst auf HIV zu testen.
Heute ist das frühzeitige Wissen um eine
HIV-Infektion sehr wichtig. HIV-Infektio-
nen sind gut behandelbar, dass weder Le-
bensqualität noch Lebenserwartung von
Menschen mit HIV durch die Infektion
stark beeinträchtigt werden müssen.
HIV-Infizierte können durch die moderne
medikamentöse Therapie oft so gut be-
handelt werden, dass ihre Viruslast unter
die Nachweisgrenze sinkt und sie nicht
mehr infektiös sind – also die HIV-Infekti-
on nicht mehr weitergeben können.
Beim HIV-Schnelltest werden wenige
Blutstropfen aus der Fingerkuppe ent-
nommen und auf einen Teststreifen gege-
ben. HIV-Schnelltest bedeutet, dass das
Testergebnis 15 Minuten nach der Blut-
abnahme vorliegt. Eine Infektion kann
man mit einem Selbsttest erst zwölf Wo-
chen nach einem möglichen HIV-Risiko si-
cher ausschließen. Solange kann es dau-
ern, bis sich genügend Antikörper für ei-
nen Nachweis gebildet haben.
Das Gesundheitsamt Meißen bietet in Ko-
operation mit der AIDS-Hilfe Dresden an
zwei Tagen einen HIV-Selbsttest an. Mit
folgendem Angebot möchten wir errei-
chen, dass Menschen eine verstärkte Mo-
tivation bekommen, sich häufiger testen
zu lassen, zum Beispiel auch zu Hause.
Montag, den 02.03.2020, zwischen 12
und 16 Uhr im Berufsschulzentrum Riesa,
Paul- Greifzu-Straße 51, Zimmer 6.112
Donnerstag, den 05.03.2020, zwischen
14 und 17 Uhr im Gesundheitsamt Mei-
ßen, Dresdner Str. 25, Zimmer 204/206.
Die Testangebote können ohne Voran-
meldung, kostenlos und anonym genutzt
werden!
Vor jedem HIV-Test erfolgt eine qualifi-
zierte Einzelberatung der Testpersonen.
Zu Fragen ist die Beratungsstelle unter
der Nummer 03521/7253439 erreichbar.

HIV-
Selbsttestaktion –
Testergebnis in
wenigen Minuten



AMTSBLATT FÜR DEN LANDKREIS MEISSEN | FREITAG, 7. FEBRUAR 2020

9AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Im Landratsamt Meißen sind folgende Stellen zu besetzen:

Sachbearbeiter Familiengerichtshilfe (m/w/d)

im Kreisjugendamt (unbefristet) mit Entgeltgruppe S 12

Sachbearbeiter Bildungs- und Teilhabepaket (m/w/d)

im Kreissozialamt (befristet) mit Entgeltgruppe 6

Nähere Informationen finden Sie direkt über unser Karriereportal unter
http://www.kreis-meissen.org/9158.html

Im Gesundheitsamt des Landratsamtes Meißen ist spätestens zum 1. Oktober 2020
folgende Stelle unbefristet zu besetzen:

Amtsleiter Gesundheitsamt (m/w/d)

Wir bieten eine tarifgerechte Bezahlung nach Entgeltgruppe 15 zuzüglich Jahres-
sonderzahlung sowie Zahlung einer übertariflichen Arbeitsmarktzulage.

Die ausführliche Ausschreibung finden Sie in unserem Karriereportal unter
http://www.kreis-meissen.org/9158.html.

Ihre Bewerbungsunterlagen reichen Sie bitte bis zum 24.04.2020 über unser Karrie-
reportal oder unter hpa.bewerbungen@kreis-meissen.de ein.

Im Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt des Landratsamtes Meißen ist
zum 01.06.2020 folgende Stelle unbefristet zu besetzen:

Amtlicher Tierarzt (m/w/d)

im Schwerpunkttätigkeitsbereich Lebensmittelüberwachung

Wir bieten eine tarifgerechte Bezahlung in Abhängigkeit von den
persönlichen Voraussetzungen nach der Entgeltgruppe E 14 oder E 15.

Ihre Bewerbungsunterlagen reichen Sie bitte bis zum 26.02.2020 über unser Karrie-
reportal unter http://www.kreis-meissen.org/9158.html ein.

nach § 14 Abs. 6 Sächsisches Vermes-
sungs- und Katastergesetz

Das Landratsamt Meißen, Kreisvermes-
sungsamt, hat Daten des Liegenschafts-
katasters geändert (Az.: 20103/1086/15-
B):

Betroffene Flurstücke

Stadt Meißen

Gemarkung Obermeisa: 129

Art der Änderung

1. Berichtigung fehlerhafter Bestandsda-
ten am Flurstück

2. Veränderung der Flurstücksnummer

Allen Betroffenen wird die Änderung der
Daten des Liegenschaftskatasters durch
Offenlegung bekannt gemacht. Die Er-
mächtigung zur Bekanntgabe auf diesem
Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 Sächs-
VermKatG

1

.

Das Kreisvermessungsamt als Untere Ver-
messungsbehörde ist nach § 2 Abs. 3
SächsVermKatG für die Führung der Da-
ten des Liegenschaftskatasters zuständig.
Der Änderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters liegen die Vorschriften
des § 14 SächsVermKatG zugrunde.

Die Unterlagen liegen ab dem 10.02.2020
bis zum 09.03.2020 im Kreisvermes-
sungsamt, Remonteplatz 7, 01558 Gro-
ßenhain, in der Zeit

Mo. u. Fr. 7.30 – 12.00 Uhr
Di. 7.30 – 12.00 Uhr u.

14.00 – 18.00 Uhr
Do. 7.30 – 12.00 Uhr u.

14.00 – 17.00 Uhr

im Raum 006 zur Einsichtnahme bereit.

Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG
gilt die Änderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters 7 Tage nach Ablauf der
Offenlegungsfrist als bekannt gegeben.

Für Fragen stehen die Mitarbeiter des
Kreisvermessungsamtes während der Öff-
nungszeiten zur Verfügung.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Berichtigung fehlerhafter Bestands-
daten am Flurstück und die Veränderung
der Flurstücksnummer stellen Verwal-
tungsakte dar, gegen die die Betroffenen
innerhalb eines Monats nach Bekanntga-
be Widerspruch erheben können. Der Wi-
derspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift beim Landratsamt Meißen, Brau-
hausstraße 21, 01662 Meißen, oder beim
Staatsbetrieb Geobasisinformation und
Vermessung Sachsen, Olbrichtplatz 3,
01099 Dresden, zu erheben.

Großenhain, den 24.01.2020

Ziemer
Sachgebietsleiter

1

Gesetz über das amtliche Vermessungs-
wesen und das Liegenschaftskataster im
Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermes-
sungs- und Katastergesetz - SächsVerm-
KatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl.
S. 138, 148), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 24. Mai 2019 (SächsGVBl. S.
431).

Offenlegung der Änderung von Daten des
Liegenschaftskatasters

über die Erteilung einer immissions-
schutzrechtlichen Genehmigung für die
Tiergut Elbland GmbH nach § 10 Abs. 7
BImSchG i. V. m. § 21a der 9. BImSchV

Das Landratsamt Meißen hat dem Unter-
nehmen Tiergut Elbland GmbH mit Da-
tum vom 3. Dezember 2019 eine immissi-
onsschutzrechtliche Genehmigung ge-
mäß §§ 4, 10 und 16 des Gesetzes zum
Schutz vor schädlichen Umwelteinwir-
kungen durch Luftverunreinigungen, Ge-
räusche, Erschütterungen und ähnliche
Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzge-
setz - BImSchG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl.
I S. 1274), das zuletzt durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 8. April 2019 (BGBl. I S.
432) geändert worden ist, zur wesentli-
chen Änderung der Schweinemastanlage
durch den Ersatzneubau von 3 Güllebe-
hältern am Standort Wülknitz OT Streu-
men, Neudorfer Straße 2, mit folgendem
verfügenden Teil erteilt:

„A. Entscheidung

A.1
Die Tiergut Elbland GmbH erhält auf ih-
ren Antrag vom 12. Juni 2019 die immis-
sionsschutzrechtliche Genehmigung zur
wesentlichen Änderung der Schweine-
mastanlage (SMA) nach den Ziffern
7.1.7.1/G/E und 9.36/V des Anhangs 1
zur 4. BImSchV in 01609 Wülknitz OT
Streumen, Neudorfer Straße 2, Gemar-
kung Streumen, durch den Ersatzneubau
von 3 Güllebehältern.

A.2
Bestandteil dieser Genehmigung sind die
unter Abschnitt B genannten und mit Ge-
nehmigungsvermerk versehenen Antrags-
unterlagen sowie die im Abschnitt C ge-
nannten Nebenbestimmungen. Der Ge-
nehmigungsbescheid umfasst 24 Seiten.

A.3
Gemäß § 13 BImSchG schließt die Ge-
nehmigung andere die Anlage betreffen-

de behördliche Entscheidungen, insbe-
sondere die Baugenehmigung gemäß
§ 72 SächsBO, ein.

A.4
Dem Antrag nach § 16 Abs. 2 BImSchG
auf Verzicht der Öffentlichkeitsbeteili-
gung wird stattgegeben.

A.5
Das Vorhaben bedarf keiner Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVP).

A.6
Die Tiergut Elbland GmbH trägt die Kos-
ten des Verfahrens.“

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb
eines Monats nach seiner Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift beim Landratsamt Meißen, Brau-
hausstraße 21, 01662 Meißen, einzule-
gen.

Der Genehmigungsbescheid mit den ge-
troffenen Nebenbestimmungen, ein-
schließlich der Begründung und den da-
zugehörigen Antragsunterlagen, liegt in
der Zeit vom

8. Februar 2020 bis einschließlich
21. Februar 2020

im Landratsamt Meißen, Kreisumwelt-
amt, Sachgebiet Immissionsschutz, Re-
monteplatz 8, Raum 2.14, 01558 Großen-
hain, während der angegebenen Sprech-
zeiten aus und kann dort eingesehen
werden.
Sprechzeiten des Landratsamtes Mei-
ßen:
Montag 7:30-12:00 Uhr
Dienstag 7:30-12:00 Uhr und

14:00-18:00 Uhr
Mittwoch Schließtag
Donnerstag 7:30-12:00 Uhr und

14:00-17:00 Uhr
Freitag 7:30-12:00 Uhr.

Mit Ende der Auslegungsfrist gilt der Be-
scheid auch gegenüber Dritten als zuge-

stellt.
Die öffentliche Bekanntmachung ergeht
gemäß § 10 Abs. 8 BImSchG und § 21 a
der Neunten Verordnung zur Durchfüh-
rung des Bundes-Immissionsschutzgeset-
zes (Verordnung über das Genehmi-
gungsverfahren – 9. BImSchV) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBl. I S. 1001), die zuletzt durch
Artikel 1 der Verordnung vom 8. Dezem-
ber 2017 (BGBl. I S. 3882) geändert wor-
den ist, unter folgenden Hinweisen:
1. Der Genehmigungsbescheid enthält
zahlreiche Nebenbestimmungen.

2. Der Genehmigungsbescheid gilt mit
dem Ende der Auslegungsfrist auch
denjenigen gegenüber, die keine Ein-
wendungen erhoben haben, als zuge-
stellt. Die Rechtsbehelfsbelehrung des
Genehmigungsbescheides gilt entspre-
chend.

Meißen, 07.01.2020

Andreas Herr, Beigeordneter

Bekanntmachung des Landratsamtes Meißen

Erfahrungsaustausch
im Landratsamt Meißen

Zum ersten Mal fand am 22. Januar 2020
ein Praxistag für Vermieter im Landkreis
Meißen statt. Über 50 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer nutzen die Gelegenheit
zu einem besonderen Austausch, bei dem
die Themen Inklusion und Integration im
Vordergrund standen.
Nach Fachvorträgen, u.a. über Förder-
möglichkeiten für barrierefreien Wohn-
raum, und einen Erfahrungsbericht über
Vermietung an Geflüchtete gab es ausrei-
chend Gelegenheiten zu fachlichen Ge-

sprächen. Die Beteiligung von zivilgesell-
schaftlichen Akteuren und Vertreterinnen
und Vertretern der jeweiligen Fachämter
machten den Austausch zu einer wertvol-
len Erfahrung. Einigkeit bestand darüber,
dass ein weiterer Praxistag für Vermieter
angedacht werden soll.
Sie möchten dazu eingeladen werden
oder sich an dem Praxistag beteiligen?
Sehr gerne können Sie sich in die Einla-
dungsliste eintragen lassen.
Einfach eine kurze Rückmeldung an:
auslaenderamt.integration@kreis-meis-
sen.de oder 03521/725-1796

Rückblick Praxistag für Vermieter

Dieser Frage möchte sich der Landkreis
Meißen im Rahmen einer ersten Bil-
dungskonferenz stellen.

Bildung ist mehr als nur zur Schule zu ge-
hen. Bildung findet immer und überall
statt. Wenn man ein Instrument erlernt,
in einem Sportverein tätig ist, einen Kurs
der Volkshochschule besucht oder mit
Nachbarn ins Gespräch kommt. Aber
auch, wenn wir uns im Beruf fortbilden
oder uns für Gerechtigkeit oder Nachhal-
tigkeit interessieren.

All diese unterschiedlichen Facetten von
Bildung finden wir in einer großen Anzahl
im Landkreis Meißen. Diesen Schatz gilt
es zu heben: Die kommunale Bildungs-
landschaft verdient mehr Beachtung, er-
fordert deutliche Entwicklungsimpulse
und soll transparent für alle Menschen im

Landkreis Meißen dargestellt werden.

Mit freundlicher Unterstützung der Spar-
kasse Meißen laden wir deshalb alle inte-
ressieren Bürgerinnen und Bürger ein, die
Veranstaltung

am Dienstag, dem 31.03.2020,
von 9.30 Uhr bis 16 Uhr

im Roten Haus, Nossener Straße 46,
in 01662 Meißen

zu besuchen und aktiv die Zukunft unse-
rer Bildung im Landkreis mitzugestalten.

Nach der Eröffnung durch die 1. Beige-
ordnete, Frau Putz erfolgt ein Impulsrefe-
rat von Herrn Prof. Dr. Gerhard de Haan,
welcher am Future Institut Berlin tätig ist.
In Workshops entlang der „Bildungsket-
te“ können Sie die Inputs auf sich wirken

lassen und im Anschluss aktiv mitwirken.

Wir freuen uns, Ihnen eine bunte Palette
an fachlichen Inputgebern, Moderatoren
und Netzwerkpartnern aus den verschie-
densten Bildungsbereichen bieten zu
können. Ein kultureller Beitrag in Form ei-
nes Poetry Slam durch Jonas Galm wird
die Veranstaltung abrunden. Am Nach-
mittag ist zudem ein offener Ausklang
zur Vernetzung geplant, zu dem sich auch
Aussteller präsentieren können.

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist
kostenfrei; eine Anmeldung jedoch aus
Kapazitätsgründen zwingend erforderlich.
Weitere Informationen dazu finden Sie
demnächst auf der Internetseite des
Landkreises Meißen unter www.kreis-
meissen.de /Bildung oder können das Bil-
dungsbüro gern per E-Mail an Bildungs-
buero@kreis-meissen.de kontaktieren.

Bildung – Wohin geht die Reise?
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Thomas Emmrich (54) ist seit 01.01.2020
neuer Direktor der Diakonischen Akade-
mie für Fort- und Weiterbildung (kurz
DIAkademie) in Sachsen, Brandenburg
und Berlin mit Büro in Moritzburg. Er tritt
die Nachfolge von Herrn Friedhelm Fürst
an, der die Akademie kommissarisch seit
Mai 2019 leitete.

Herr Emmrich ist ausgebildeter Dipl.-Reli-
gionspädagoge, Dipl.-Sozialpädagoge,
Coach und Betriebswirt. Seine erste be-
rufliche Station begann 1990 in der
Kirchgemeinde Zschorlau als Gemeinde-
diakon. Anschließend war er ab 1995 im
Diakonischen Amt Sachsen als Referent
für Jugendsozialarbeit tätig und wechsel-
te 2001 zum Diakonenhaus Moritzburg
zum Abteilungsleiter. Ab 2004 war er Ge-
schäftsführer in der Produktionsschule
Moritzburg, bis er 2013 in den Vorstand
der Diakonie Pirna gewählt wurde. Er ist

verheiratet, hat zwei erwachsene Kinder
und einen Enkel.

Thomas Emmrich freut sich auf die He-
rausforderung und die Zusammenarbeit

mit den engagierten Mitarbeiter*innen
an den verschiedenen Standorten.

Die DIAkademie bietet gezielte Bildungs-
angebote für Mitarbeitende im Sozialbe-
reich an - im Besonderen für ihre Mitglie-
der - sowie allen Trägern und Einrichtun-
gen der Diakonischen Werke Sachsen und
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlau-
sitz.
Zahlreiche Kurse finden sich in den unter-
schiedlichen Arbeitsfeldern:
• Altenarbeit, Pflege und Hospiz
• Heilpädagogik und Psychiatrie
• Kinder- und Jugendhilfe, Kindertages-
stätten, Soziale Dienste, Freiwilligkeit

• Leitung und Organisation
An den Standorten Moritzburg, Berlin
und Leipzig (Knautnaundorf und verstärkt
ab 2020 auf der Grimmaischen Str.) wer-
den über 400 Kurse und Weiterbildungen
teils in Kooperationen durchgeführt.

Nachfolge geregelt

Thomas Emmrich

zur Entscheidung über die Durchfüh-
rung einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVP) gemäß § 5 Abs. 2 des Geset-
zes über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG)

Das Unternehmen Hofgut Elbaue, Herr
Frank Arnold, beantragte beim Landrats-
amt des Landkreises Meißen als zuständi-
ge Genehmigungsbehörde, nach §§ 4
und 16 des Bundes-Immissionsschutzge-
setzes (BImSchG) vom 17. Mai 2013
(BGBl. I S. 1274), in der jeweils geltenden
Fassung, die immissionsschutzrechtliche
Genehmigung zur wesentlichen Ände-
rung der Biogasanlage am Standort Am
Weinberg 5 in 01616 Strehla OT Paußnitz,
Gemarkung Paußnitz, Flst.-Nr. 514, 520/3.
Die Änderung umfasst den Austausch ei-
nes der beiden vorhandenen BHKW-Mo-
dule durch ein BHKW-Modul mit einer
höheren Feuerungswärmeleistung zur fle-
xiblen Stromerzeugung. Die installierte
Feuerungswärmeleistung wird damit auf
2,125 MW erhöht.

Zuständige Genehmigungsbehörde ist
gemäß §§ 1 und 2 Ausführungsgesetz
zum BImSchG und zum Benzinbleigesetz
(AGImSchG) vom 4. Juli 1994 (SächsGVBl.
S. 1281) in der jeweils geltenden Fassung,
i. V. m. der Verordnung des Sächsischen
Staatsministeriums für Umwelt und Land-

wirtschaft über Zuständigkeiten zur Aus-
führung des BImSchG, des Benzinbleige-
setzes und der aufgrund dieser Gesetze
ergangenen Verordnungen (Sächsische
Immissionsschutz–Zuständigkeitsverord-
nung-SächsImSchZuVO) vom 26. Juni
2008 (SächsGVBl. S. 444), in der jeweils
geltenden Fassung, das Landratsamt Mei-
ßen. Die örtliche Zuständigkeit ergibt sich
aus § 3 Abs. 1 des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes (VwVfG) i. V. m. § 1 des Ge-
setzes zur Regelung des Verwaltungsver-
fahrens- und des Verwaltungszustel-
lungsrechts für den Freistaat Sachsen
(SächsVwVfZG) vom 19. Mai 2010
(SächsGVBl. S. 142), in der jeweils gelten-
den Fassung.

Das beantragte Vorhaben bedarf auf-
grund der §§ 4 und 16 BImSchG i. V. m.
§ 1 der Vierten Verordnung zur Durchfüh-
rung des BImSchG (Verordnung über ge-
nehmigungsbedürftige Anlagen – 4.
BImSchV) vom 31. Mai 2017 (BGBl. I S.
1440) in der jeweils geltenden Fassung,
und den Ziffern 1.2.2.2/V, 8.6.3.2/V und
9.1.1.2/V des Anhangs 1 zur 4. BImSchV
einer immissionsschutzrechtlichen Ge-
nehmigung.

Nach dem Gesetz über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) vom 24. Fe-
bruar 2010 (BGBl. I, S. 94), in der jeweils
geltenden Fassung, i. V. m. dem Gesetz

über die Umweltverträglichkeitsprüfung
im Freistaat Sachsen (SächsUVPG) vom
25. Juni 2019 (SächsGVBl. S. 525), ist für
dieses Vorhaben entsprechend Nr. 1.2.2.2
der Anlage 1 zum UVPG i. V. m. § 9 Abs.
2 Nr. 2 UVPG ist eine standortbezogene
Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 9
Abs. 4, § 7 Abs. 2 UVPG durchzuführen,
um festzustellen, ob das beantragte Vor-
haben erhebliche nachteilige Umweltaus-
wirkungen haben kann, die nach § 25
UVPG zu berücksichtigen wären und in
Folge dessen eine UVP durchzuführen ist.

Die standortbezogene Vorprüfung des
Einzelfalls hat ergeben, dass erhebliche
nachteilige Umweltauswirkungen nicht
zu erwarten sind und daher eine Ver-
pflichtung zur Durchführung einer Um-
weltverträglichkeitsprüfung nicht besteht.

Für das Nichtbestehen der UVP-Pflicht
werden unter Zugrundelegung der Krite-
rien der Anhänge 2 und 3 UVPG folgende
Gründe als wesentlich angesehen:

Im Rahmen der Vorprüfung wurden die
Verbrennungsmotoranlagen auf Grundla-
ge der Anforderungen und Grenzwerte
der Vierundvierzigsten Verordnung zur
Durchführung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung über mittel-
große Feuerungs- Gasturbinen- und Ver-
brennungsmotoranlagen – 44. BImSchV)

vom 13. Juni 2019 (BGBl. I S. 804) und
der Erste Allgemeine Verwaltungsvor-
schrift zum Bundes-Immissionsschutzge-
setz (Technische Anleitung zur Reinhal-
tung der Luft - TA Luft) vom 24. Juli 2002
(GMBl. S. 511)
geprüft. Im Ergebnis werden die Bagatell-
massenströme der TA Luft deutlich unter-
schritten, somit soll die Bestimmung von
Immissionskenngrößen entfallen. Damit
sind von der Anlage auch keine erhebli-
chen nachteiligen Auswirkungen durch
Luftverunreinigungen zu erwarten.

Die Anlage liegt an der Grenze des SPA-
Gebietes (Vogelschutzgebiet) „Elbtal zwi-
schen Schöna und Mühlberg“ (etwa 80
m östlich gelegen) und in einer Entfer-
nung von etwa 545 m zum FFH-Gebiet
„Elbtal zwischen Schöna und Mühlberg“.
Der Vorhabenstandort befindet sich au-
ßerhalb des angrenzenden Landschafts-
schutzgebietes „Riesaer Elbtal und Seuß-
litzer Elbhügelland“. Gesetzlich geschütz-
te Biotope sind nicht betroffen. Aufgrund
bestehender Entfernungen zu Natu-
ra-2000-Gebieten und der mit dem Vor-
haben verbundenen geringen Änderung
der Betriebsweise der vorhandenen Bio-
gasanlage werden Beeinträchtigungs-
möglichkeiten der Erhaltungsziele nicht
erkannt. Der Schutzzweck der LSG-VO
wird durch das Änderungsvorhaben nicht
berührt.

Bei dem Vorhaben „Tausch eines Mo-
tors“ ist das angrenzende festgesetzte
Überschwemmungsgebiet der Elbe (U-
5370005) nicht betroffen.

Es werden keine baulichen Erweiterun-
gen oder Änderungen vorgenommen,
Auswirkungen auf den Boden sind dies-
bezüglich nicht relevant. Veränderungen
hinsichtlich des Anfalls von Abfällen wer-
den nicht hervorgerufen. Schutzgebiete,
welche sich aus dem Bereich Abfall/Alt-
lasten/Bodenschutz ergeben würden, sind
durch das Vorhaben nicht betroffen.

Es sind damit nach den Kriterien des An-
hanges 3 zum UVPG hinsichtlich der vor-
liegenden Antragsunterlagen keine er-
heblichen oder nachteiligen Umweltaus-
wirkungen erkennbar.

Die Entscheidung des Landratsamtes
Meißen zum Verzicht auf eine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung wird hiermit ge-
mäß § 5 Abs. 2 UVPG bekannt gegeben.
Die Entscheidung ist gemäß § 5 Abs. 3
Satz 1 UVPG nicht selbständig anfecht-
bar.

Meißen, den 27.01.2020

Andreas Herr
Dezernent

Bekanntmachung des Landratsamtes Meißen
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ie Staatliche Studienakade-
mie Riesa bietet den Studi-

engang Energie- und Umwelttech-
nik mit den Studienrichtungen
Versorgungs- und Gebäudetechnik
sowie Energietechnik an. In An-
knüpfung an dieses Studienange-
bot lädt die Studienakademie zu
einer Wanderausstellung zum
Thema „Energetische Sanierung“
der SAENA (Sächsiche Energie-
agentur) ein. Energetische Sanie-
rung von Wohngebäuden bedeutet
eine Ertüchtigung der Gebäude-
hülle – also von Wänden, Decken,

D Dach und Fenstern, oder die Er-
neuerung der Anlagentechnik.
Woher weiß der Hausbesitzer,

was an seinem Eigentum zu tun ist
und welche Maßnahmen sinnvoll
und wirtschaftlich sind? Die Wan-
derausstellung „Energetische Sa-
nierung“ der Sächsischen Energie-
agentur - SAENA GmbH gibt
Antworten. Seit dem 4. Februar
bis zum 3. März kann die Ausstel-
lung in den Räumlichkeiten der
BA Sachsen – Staatlichen Studi-
enakademie Riesa besucht wer-
den. Die Ausstellung möchte da-

rüber informieren, wie eine Ge-
bäudesanierung vorbereitet wird.
Anhand zahlreicher Beispiele aus
der Praxis wird gezeigt, welche ef-
fiziente Lösungen entstehen kön-
nen, wenn sensibel geplant wird.
Die Ausstellung ist bis 3. März zu
folgenden Zeiten geöffnet: Mon-
tag bis Freitag 8 bis 16 Uhr, Zu-
fahrt über Rittergutsstraße 6,
01591 Riesa Foyer Haus 1. Der
Eintritt ist frei.
http://www.saena.de/angebote/

wanderausstellung-energetische-
sanierung.html

„Energetische Sanierung“
Wanderausstellung an der Staatlichen Studienakademie Riesa

Ausstellungsprojekt „Energetische Sanierung“ Foto: BA
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as Highlight der Robinie im
Jahreslauf ist ihre Blüte – es

gibt wohl kaum jemanden, der
diese nicht schätzt: ihre fast wei-
ßen Kronen, den intensiven Duft,
das Summen der Bienen … Doch
auch das Holz ist ganz besonders:
es hat interessante Eigenschaften
für die Nutzung, die nachfolgend
ebenfalls erläutert werden. Zudem
wird die Robinie vom Klimawan-
del profitieren.
Das Auffälligste am Habitus al-

ter Robinien ist ihr knickiger
Wuchs. Zudem sind die Kronen
oft schirmartig ausgebreitet. Bei-
des macht die Robinie ästhetisch
zu einer attraktiven Baumart und
führt oft zu „Charakterbäumen“.
Die Zweige weisen markante Dor-
nen auf. Sie stehen immer beidsei-
tig des Blattstieles bzw. der Sei-
tentriebe und zeigen so an, dass es
sich um umgewandelte Nebenblät-
ter handelt, zum Schutz vor Ver-
biss. Ihre Länge von bis zu 5 cm
kann bei Pfllf egearbeiten allerdings
ein Problem sein.
Knospen sucht man bei dieser

Baumart vergeblich, denn diese
sind unsichtbar unter der Rinde
verborgen und brechen erst beim
Austreiben dort hervor, wo sich
zuvor die Blattstiel-Ansatzstelle
befand. Das ist einmalig unter den
Baumarten, die wir bei uns häufi-
ger antreffen. Robinien treiben
spät aus, oft erst Anfang Mai und
bilden zusammen mit der Esche
die letzte Baumblüte im Frühling.
Dies liegt u.a. an dem ringporigen
Holz, da sie im Frühjahr zunächst
einen neuen Jahrring entwickeln
müssen, bevor die neuen Blätter
mit Wasser versorgt werden kön-
nen. Die Jahrestriebe können über
einen Meter lang werden. Robi-
nien gehören zu den schnellwach-
senden Baumarten, die aktuell
auch in Kurzumtriebsplantagen
angepfllf anzt werden.
Robinien können Stammumfän-

ge von 5 m (selten 7 m) und
Baumhöhen von 30 m erreichen.
Das Höchstalter beträgt 150 Jahre
(selten über 200 Jahre). Die bei-
den dicksten und ältesten Robi-
nien der Republik wachsen in Ost-
deutschland: im Schlosshof von
Strehla (Sachsen, Stammumfang
6,55 m) mit einem Alter von 320
Jahren die älteste, und im Branit-
zer Park von Cottbus (Branden-
burg, Alter 172 Jahre) mit einem
Stammumfang von 7,65 m die
stärkste.
Die Blätter sind unpaarig gefie-

dert. Sie bestehen aus einem Stiel
(der Spindel) und den 11 bis 19
Fiederblättchen und sind ökolo-
gisch als „Wegwerftriebe“ zu in-
terpretieren, da sich der Baum im

D

Herbst mit den Blattspindeln im
Grunde der feinsten Verzwei-
gungsordnung entledigt. Es findet
nur kurzzeitig an einigen Fieder-
blättchen eine gelbe Herbstfär-
bung statt. Spannend ist zu beob-
achten, wie sich die Stellung der
Fiederblättchen im Tagesverlauf
verändert: Nachts hängen sie in
„Schlafstellung“ herab, richten
sich vor Sonnenaufgang parallel
aus, und bei Trockenstress falten
sie sich tagsüber nach oben zu-
sammen, um die Strahlungsfllf äche
der Sonne zu minimieren. Bei Re-
gen klappen sie sich wieder auf.
Wer eine Robinie in seinem
Wohnumfeld kennt, sollte sich das
Blätterspiel im Sommer zu ver-
schiedenen Tageszeiten (und
nachts) unbedingt ansehen.
Die zwittrigen weißen Blüten

öffnen sich Ende Mai, wenn viele
Obstbäume bereits verblüht sind.
Sie hängen in reichblütigen langen
Trauben aus den Kronen, duften
intensiv und sind eine Augenwei-
de. Die Bestäubung erfolgt durch
Bienen und Hummeln, bekannt ist
der „Akazienhonig“ von Robi-
nienblüten. Nach der Blüte ist der
Boden unter den Bäumen von vie-
len weißen Kronblättern bedeckt.
Die Früchte sind bohnenähnliche
Hülsen, die ebenso wie die Blätter
giftig sind.
Es entwickelt sich zunächst ei-

ne Pfahlwurzel (die bis zu 8 m tief
in Felsspalten eindringen kann),
später ein Herzwurzelsystem. Die
Robinie bildet intensive Wurzel-
brut und breitet sich dadurch fllf ä-
chig aus.
Sie gehört zur Familie der

Schmetterlingsblütler (Legumino-
sen): Ihre Blüten weisen die dafür
typischen Kronblätter Fahne, Flü-
gel und Schiffchen auf, und an
den Wurzeln befinden sich Luft-
stickstoff fixierende Bakterien
(Wurzelknöllchen). Damit kann
sie auch Stickoxide aus dem Auto-
verkehr binden, was sie als Stra-
ßenbaum sehr attraktiv macht.

Vorkommen, Ökologie
Die Heimat der Robinie ist das
östliche Nordamerika, seit Einfuhr
nach Europa 1625 fand sie hier
schnell viele Liebhaber. Zum ei-
nen wegen der ästhetischen Eigen-
schaften, aber auch weil sie durch
ihre Wurzelbrut ideal zur Bö-
schungsbefestigung und zur Kulti-
vierung auf problematischen Bö-
den ist. Durch ihre Bakteriensym-
biose an den Wurzeln wird sie
weitgehend unabhängig vom
Standort, zumindest was die Nähr-
stoffe betrifft, und düngt den Bo-
den mit Stickstoff, was oft uner-
wünscht ist. Zudem ist sie sehr
trockenheitstolerant. So wurden
auf ostdeutschen Sandstandorten
ganze Robinienwälder angepfllf anzt
sowie große Kippenfllf ächen und
Deponien mit der Baumart aufge-
forstet. Regional erinnert dies in
Brandenburg an die ungarische
Puszta mit ihren großfllf ächigen
Robinienwäldern.
Die nichtheimische Baumart

gilt als potenziell invasiv, d.h., sie
breitet sich teilweise intensiv von
selbst aus, weshalb sie nicht in der
Nähe von Naturschutzgebieten ge-
pfllf anzt werden sollte. Lokal kann
sie in Trockenrasen zu einem Pro-

blem werden durch das Einwan-
dern mit ihrer Wurzelbrut. Wird
der Mutterbaum abgesägt, wächst
die Wurzelbrut intensiver. Aber:
mit einer anderen Baumart können
schwierige Standorte so einfach
begrünt werden. Die Invasivität
wird für die Robinie kontrovers
diskutiert. Ich neige zur Gelassen-
heit, da ihr mit Blick auf die Zu-
kunft (Erwärmung, mehr Trocken-
stress) ein großes Potenzial zuzu-
trauen ist, gerade in Städten.
Die Robinie ist eine Pionier-

baumart. Sie hat einen hohen
Lichtbedarf und lässt viel Licht
durch ihre Kronen hindurch, so-
dass sich zusammen mit der Stick-
stoffdüngung ihrer Wurzeln eine
krrk äftige Krautschicht am Boden
entwickelt.
Aufgrund der relativ späten

Blüte und intensiver Insektenbe-
stäubung ist die Robinie ein wert-
voller Lebensraum für viele Tier-
arten, was den Naturschutz freut.
Auch die Lichtdurchlässigkeit der
Kronen ist dafür günstig.

Nutzung, Verwendung,
Heilkunde, Mythologii

g
e

Das Holz der Robinie ist attraktiv
durch einen ausgeprägten grün-
lich-gelben Farbkern und seine
Witterungsbeständigkeit. Das
Kernholz muss man daher nicht
imprägnieren und kann es sogar
als Pfllf aster für Terrassen verwen-
den. Es hat zudem einen hohen
Heizwert und ist relativ schwer
und hart. Man kann damit sogar
Tropenholz ersetzen, wie z.B. Pa-
lisander. Die größten Robinien-
wälder außerhalb Nordamerikas

wachsen heute in Ungarn und Chi-
na, da man mit Robinien in
Schnellwuchsplantagen viel Bio-
masse produzieren kann.
Nachteilig für höherwertige

Nutzungen ist der gebogene
Stamm und häufiger Drehwuchs.
Es ist aber eines der beliebtesten
Hölzer für den Spielplatzbau,
denn dafür sucht man gerade den
eigentümlichen Wuchs ihrer Äste.
Böschungssicherung und Kip-

penaufforstung wurden bereits er-
wähnt. Die Robinie kann auch
sehr schöne Alleen bilden, wobei
ihr die Salztoleranz zugutekommt.
Wegen der Giftigkeit und Dornen
soll sie nicht an Kinder- und Se-
nioreneinrichtungen verwendet
werden.
Als wirtschaftlich wichtigste

Nebennutzung der Robinie ist die
Honigtracht zu nennen. So er-
reicht der monetäre Ertrag aus Ro-
binienhonig („Akazienhonig“) in
Brandenburg zeitweise dieselbe
Höhe wie der Holzertrag. Be-
schreibungen von Heilwirkungen
sind rar, z.T. sicher wegen der Gif-
tigkeit aller Pfllf anzenbestandteile.
Lediglich die Robinienblüten wer-
den immer wieder genannt als
krrk ampfllf ösendes Mittel und als
Hustentee, Präparate aus frischer
Rinde gegen Magenblutungen und
Kopfschmerzen. Aus Robinien-
blüten lässt sich zudem eine
schmackhafte Limonade herstel-
len. In Pfannkuchenteig getaucht
und gebacken sind die Blüten eine
Delikatesse.
Die ausgebreiteten Kronen erin-

nern an Akazien in afrikanischen
Savannen (daher ihr Beiwort pseu-
doacacia und ihr zweiter deutscher
Name Scheinakazie). Dies wird
hierzulande in Zoolandschaften
mit Giraffen oder Elefanten ausge-
nutzt, z.B. im Leipziger Zoo.
Meine wichtigste Botschaft

zum Jahr der Robinie ist: Als so-
genannter Klimabaum der Zukunft
verdient sie mehr Wertschätzung.
Dabei soll man aber darauf ach-
ten, dass sie nicht neben Natur-
schutzfllf ächen wächst, da sie dort
durch ihre Wurzelbrut eindringen
kann und dann schwer zu beseiti-
gen ist.

Prof. Dr. Andreas Roloff, TU
Dresden, Institut für Forstbotanik
und Forstzoologie – wohnhaft in
Nieschütz

(Weiteres & Bilder unter
www.baum-des-jahres.de,
www.holzgewaechse.de
und in A. Roloff: Der Charakter

unserer Bäume – Ihre Eigenschaf-
ten und Besonderheiten, Ulmer
Verlag 2017)

Baum des Jahres 2020: Die Robinie
(Robinia pseudoacacia)

Deutschlands älteste Robinie im Schlosshof Strehla mit eindrucksvollem Stamm Foto: A. Roloff



LBS THEATER RADEBEUL HB HAUPTBÜHNE SB STUDIOBÜHNE GH GLASHAUS IM FOYER
GW GOLDNE WEINTRAUBE – DIE THEATERKNEIPE WJ – WERKSTATT JUNGES.STUDIO PB PROBEBÜHNE

Plätze für Rollstuhlfahrer sind im Theater Radebeul vorhanden.

LANDESBÜHNEN SACHSEN GMBH
Meißner Straße 152 | 01445 Radebeul | Tel. 0351 8954-214 | Fax 0351 8954-213
kasse@landesbuehnen-sachsen.de
ÖFFNUNGSZEITEN
September – Mai: Mo – Fr: 10 – 18 Uhr | Sa: 15 – 18 Uhr
PRINT@HOME
Buchen Sie schnell, bequem und zu jeder Zeit von zu Hause unter:
www.landesbuehnen-sachsen.de

Änderungen
vorbehalten!

3 | 4 2020

Pi
ca

ss
o

MÄRZ ORT
So 1.3. 19:30 EINE KLEINE LACHMUSIK mit dem Ensemble

SERENATAAAATA SAXONIA und Andreas Sauerzapfp
GH

Di 3.3. 10:00 Odysy seus Nørrevig SB
Mi 4.3. 10:00 Draußen vor der Tür Borchert SB
Do 5.3. 19:30 Coppélia – Android Q1 Tanz-Theater-Abend zum Thema

Transhumanismus von Huimann – UA –
SB

Sa 7.3. 17:00 Vernissage zur Austellung„Birgit Köhler TOI, TOI, TOI“
Malerei, Grafik, Theaterbilder der Landesbühnen Sachsen

GH

19:30 Minna von Barnhelm Lessing HB
So 8.3. 10:00 Rund ums Eck (ab 2) WSJ

11:00 Matinee zu Der Vamppyry Marschner GH
15:00 Picasso – UA – Tanztheater von Carlos Matos 14:30 Einführungg HB
19:00 Diplomatie Gely Aktion 2 für 1

im Anschluß an die Vorstellung findet ein
Publikumsggespräch mp it dem Ensemble statt

SB
GH

Di 10.3. 10:00 Blauer als sonst Rottmann SB
Mi 11.3. 08:30 Ich und Du von Zadow (ab 5) SB

10:30 Ich und Du von Zadow (ab 5) SB
Do 12.3. 10:00 Ich und Du von Zadow (ab 5) SB

19:30 Coppélia – Android Q1 Aktion 2 für 1
Tanz-Th--- eater-Abend zum Thema Transhumanismus von Huimann – UA –

SB

Fr 13.3. 19:30 Diplomap tie Gely SB
20:00 Picasso – UA – Tanztheater von Carlos Matos 19:30 Einführunggg HB

Sa 14.3. 9. LANGE NACHT DER DRESDNER THEATER
16:00 Rund ums Eck (ab 2) WSJ
17:00 Draußen vor der Tür Borchert SB
18:00 Draußen vor der Tür Borchert SB
19:00 Minna von Barnhelm Lessing GW
20:00 Minna von Barnhelm Lessing GW
21:00 Acht Frauen Thomas GW
22:00 Acht Frauen Thomas GW
19:00 PREMIERE Der Vampyr Marschner HB
19:30 Theatersporp t SB

So 15.3. 19:00 Minna von Barnhelm Lessing HB
Fr 20.3. 10:00 Der Frosch muss wegg Lund / Radeke (ab 5) SB

19:30 Sunday in the Park with George Sondheim
zum 90. Geburtstag von Steven Sondheim
19:00 Einführ

tstag v
19:00 Einführungg

HB

Sa 19.3. 18:00 Theateraufführung des Gymnasium Luisenstiftt 
Radebeul geschlossene Veranstaltung

SB

Sa 21.3. 19:30 Picasso – UA – Tanztheater von Carlos Matos Theatertag
19:00 Einführungg

HB

So 22.3. 10:00 Rund ums Eck (ab 2) WSJ
19:00 Der Vamppyry Marschner 18:30 Einführungg HB

Fr 27.3. 11:00 König sg ein Ramos (ab 9) SB
Sa 28.3. 19:00 PREMIERE Mein Kampf TaboriTTTabori HB
So 29.3. 14:30 Künstlergespräch mit Sebastian Rietschel zur

Inszenierung„Das Licht auf der Piazza“ – der
Freundeskreis der Landesbühnen Sachsen und der
Felsenbühne Rathen e. V. lädt ein

GH

15:00 Licht auf der Piazza Lucas/Guettel zum letzten Mal HB
16:00 König seing Ramos (ab 9) SB

Di 31.3. 19:30 Salzwasser – Ein irischer Abend McPherson GW

APRIL
Fr 3.4.

+
9:00

11:15
Gastspiel – American Drama Group
«Othello» in englischer Sprache

HB

19:30 PREMIERE The Kraut – Ein Marlene-Dietrich-Abend Heidickekkke SB
20:00 Mein Kampfp TaboriTTTabori 19:30 Einführungg HB

Sa 4.4. 19:00 4. PHILHARMONISCHES KONZERT «Regime & Freiheit»
Elbland Philharmonie Sachsen 18:30 Einführungg

HB

19:00 Salzwasser – Ein irischer Abend McPherson
mit Whiskeyverkostung

GW

So 5.4. 11:00 Matinee zu Antigone // Lysistrate
Tanzabend von Kriemer de Matos / Morelli

SB

19:00 Acht Frauen Thomas HB
Mo 6.4. 10:00 Blauer als sonst Rottmann SB

18:00 Theateraufführungen der Grundschule Oberlößnitz
Radebeul geschlossene Veranstaltung

SB

Mi 8.4. 10:00 Mein ziemlich seltsamer Freund Walter Berg SB
Do 9.4. 10:00 Mein ziemlich seltsamer Freund Walter Berg SB

19:30 The Kraut – Ein Marlene-Dietrich-Abend Heidicke SB
Fr 10.4. 19:00 Der Freischütz Semiszenische Aufführungg Weber HB
Sa 11.4. 19:00 PREMIERE Antigone // Lysistrate

Tanzabend von Kriemer de Matos / Morelli
HB

19:30 The Kraut – Ein Marlene-Dietrich-Abend Heidicke SB
So 12.4. 16:00 Im Weißen Rössl Benatzky HB

Mo 13.4. 19:00 Mein Kampfp TaboriTTTabori 18:30 Einführungg HB
Fr 17.4. 19:30 Antigone // LysLLLysistrate Tanzabend von Kriemer de Matos / Morelli

19:00 Einführungg
HB

19:30 The Kraut – Ein Marlene-Dietrich-Abend Heidicke SB
Sa 18.4. 19:30 Der Vamppyry Marschner 19:00 Einführungg HB

19:30 Theaterspop rt  500. Vorstellung SB
19.4. 11:00 Mit Märchen durch die Welt (ab 4)

Zauberklang und Reigentanz
GH

15:00 Mein Kampf TaboriTTTabori 14:30 Einführung
im Anschluß an die Vorstellung findet ein
Publikumsgespg präch mit dem Ensemble statt

HB

16:00 PREMIEREDie Schwalbenchristine SB
Mi 22.4. 10:00 Fluchtwege –g Warrior Squarq e Wood SB
Do 23.4. 10:00 Fluchtwege –g Warrior Squarq e Wood SB

19:30 GALA der Tanzwoche Dresden HB
Fr 24.4. 20:00 Fidelio Beethoven HB
Sa 25.4. 16:00 Gastspiel„Die Dichtermaus“ Tanzstück für Kinder von

Gesa Volland aus Leippzigg
SB

19:00 Antigone // LysLLLysistrate Aktion 2 für 1
Tanzabend von Kriemer de Matos / Morelli 18:30 Einführungg

HB

So 26.4. 16:00 Ein Krokodil taucht ab Weger (ab 8) SB

19:30 Kammerkonzert Duo„celloKONTRAbass“ GH
Mo 27.4. 10:00 Die Schwalbenchristine SB
Mi 29.4. 19:30 Tapetenwechsel / Turning Points Aktion 2 für 1

Tänzer*innen stellen sich als Choreograf*innen vor – UA –
SB

Do 30.4. 19:30 The Kraut – Ein Marlene-Dietrich-Abend Heidicke SB
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nter diesem Motto werden
in diesem Jahr die Sonder-

fahrten der Traditionsbahn Rade-
beul e.V. auf dem „Lößnitzdackel“
stehen. An insgesamt 20 öffentli-
chen Fahrtagen können die Gäste
den Lößnitzgrund und die Moritz-
burger Kuppenlandschaft auf ganz
besondere Weise erleben. Eine
erste Gelegenheit bietet sich am
3. Mai mit dem Wanderexpress,
bei dem neben der Fahrt eine ge-
führte Wanderung vom Haltepunkt
Bärnsdorf über das Fasanen-
schlösschen bis zum Bahnhof Mo-
ritzburg einlädt. Eisenbahnfreunde
sollten sich neben den klassischen

U Jahreshöhepunkten wie Osterfahr-
ten und Schmalspurbahnfestival
bereits jetzt den 3. Oktober vor-
merken. Im Rahmen des „Jahres
der Industriekultur“ werden an
diesem Tag neben dem Traditions-
zug zusätzliche Güterzüge auf die
Strecke geschickt, um an die Be-
deutung des Massenverkehrsmit-
tels Eisenbahn zu Beginn des 19.
Jahrhunderts zu erinnern. Ab die-
sem Jahr werden erstmals seit
2013 neue Fahrpreise eingeführt.
Ziel ist es, junge Familien für den
„Lößnitzdackel“ zu begeistern.
Und so fahren künftig bis zu vier
Kinder bis 14 Jahre in Begleitung

eines zahlenden Erwachsenen kos-
tenfrei. Der Fahrpreis für einen
Erwachsenen erhöht sich auf der
Strecke Radebeul-Radeburg und
zurück auf 20 Euro. Zusätzlich
fährt auch die Begleitperson von
Schwerbehinderten mit Ausweis B
kostenfrei. Eisenbahnfans können
sich schon jetzt auf die Dampfllf ok
99 586 freuen, die in der zweiten
Jahreshälfte in den Betriebsdienst
zurückkkk ehrt. Derzeit laufen dazu
die Arbeiten in der Lokwerkstatt
Oberwiesenthal auf Hochtouren.
Auch die Aufarbeitung des Reise-
zugwagens 970-269 soll bald ab-
geschlossen sein.

Auf Fahrt durch den Lößnitzgrund

Mit der Lößnitzgrundbahn auf
kleiner Fahrt Foto: Verein

as jetzige Winterwetter
macht schon wieder Lust

auf den Frühling mit Bewegung in
der Natur. Für mehrtägige Radtou-
ren entlang der Elbe ist das aktuel-
le „Handbuch Elberadweg 2020“
informativer Wegweiser und Be-
gleiter. Darin sind 1.300 km de-
tailliertes Kartenmaterial und rad-
freundliche Unterkünfte zu finden.
In der RIESA INFORMATION
liegt das Handbuch zur Mitnahme
bereit. Hier gibt es auch viele wei-
tere Rad- und Wanderkarten.
Wo? Riesa Information, 01589

Riesa, Hauptstraße 61. Telefon:
03525 529420.
www.tourismus.riesa.de

D
Elberadweg 2020

erkehrsverbünde bieten ei-
nen Überblick für den ge-

samten Freistaat Sachsen

Die fünf sächsischen Verkehrs-
verbünde haben ihren gemeinsa-
men Schienennetzplan auf den
neuesten Stand gebracht. „Eisen-
bahnen in Sachsen“ bietet einen
Überblick über alle Bahn-Strecken
im Freistaat sowie Informationen
zu Tarifen und Kontaktmöglich-
keiten. Die kompakte Karte ist bei
allen Verkehrsverbünden und den
Servicestellen kostenfrei erhältlich
und hängt an Bahnhöfen und in
den Zügen aus. Auf der Rückseite
der Karte finden sich Informatio-
nen zu den Verkehrsverbünden
und Hinweise zu günstigen Ti-
ckets. Auf der Karte zeigen die
Verbünde, wofür sie stehen und
was ihre Aufgaben sind: Busse
und Bahnen besser zu verknüpfen
und ein Ticket für alle fünf Regio-
nen. Für Fahrten durch den ge-
samten Freistaat gibt es eine Aus-
wahl an Fahrkarten, die kurz er-
läutert wird. Für umfassende In-
formationen sind alle Kontaktda-

V ten der Unternehmen und Verbün-
de angegeben. So wird das Um-
steigen auf Bus und Bahn in ganz
Sachsen einfacher und übersichtli-
cher, denn auf den Gleisen ist es
bunt geworden: Heute sind in
Sachsen 14 Bahngesellschaften
unterwegs. Von A wie abellio über
D wie DB Regio bis V wie Vogt-
landbahn. Die Eisenbahn-Karte
unterstreicht die enge Zusammen-
arbeit der Verbünde: Neben der
Netzkarte kooperieren die Verbün-
de beim landesweiten AzubiTi-
cket, den SchülerFreizeit-Tickets
und FerienTickets sowie bei der
Vermarktung der PlusBus-Linien.
Zudem entwickelt das beim Ver-
kehrsverbund Oberelbe (VVO) an-
gesiedelte Kompetenzcenter Sach-
sen-Tarif in enger Zusammenar-
beit aller Verbünde und dem
Staatsministerium für Wirtschaft,
Arbeit und Verkehr einen einheit-
lichen Dach-Tarif für ganz Sach-
sen.
www.mdv.de, www.vms.de,

www.vvo-online.de, www.vogt-
landauskunft.de und
www.zvon.de

Ein Netzplan für die Eisenbahn

Bus und Bahn sollen effizient für den Fahrgast verknüpft werden. Kurze Wege zwischen beiden Ver-
kehrsmitteln garantiert der Meißner Busbahnhof in unmittelbarer Nähe der S-Bahn. Foto: Thöns

Der Held zu jeder
Jahreszeit gutes Heizöl
für Sie bereit!

IIhhr TOTAL Heizöl-Team DDresden

PPPrrreeemmmiiiuuummm---HHHeeeiiizzzööölll ttthhheeerrrmmmmmoplus
heizt effizienter, schont dieee Anlage

TTeelleefon: 0351- 86 54 6111
oder gebbüühhrrenfrei: 08000-1134110
www.heizoel.tottaall..dee TOTAL Mineralöl GmbHRedaktions- und Verlagsgesellschaft Elbland mbH, Niederauer Straße 43, 01662 Meißen

Y (0351) 48 64 18 27 | www.ddv-lokal.de
In allen DDV Lokalen, SZ-Shops, beim Döbelner Anzeiger und im Buchhandel.

Geschichtsträchtige
Adelssitze

9,90¢

Matthias Donath:

Schlösser und Herrenhäuser

links und rechts der Mulde

kartoniert

180 Seiten

23 x 21 cm
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ute Vorsätze am Beginn des
neuen Jahres sind nach rund

14 Tagen mehrheitlich zu den Ak-
ten gelegt. Oftmals, so Psycholo-
gen, wollen wir zu viel auf einen
„Streich“ – abnehmen, Muskeln
aufbbf auen, schnell fit werden.
Langsamer geht es besser! Und
gemeinsam noch besser!
Zunächst die kleinen Schritte:

Wer beim Gehen isst, nimmt
schneller zu. Beim hastigen Essen
hat es die Sättigung schwer,
Schritt zu halten. In Japan bei-
spielsweise sind „Mahlzeiten to
go“ regelrecht verpönt. Und die
Japaner sind schlanker als die
Deutschen.
Die Königin aller Diäten: ein
Kopf Weißkohl, fünf Zwiebeln,
zwei Möhren, eine Stange Selle-
rie, drei Paprika, acht geschälte
Tomaten. Alles kleinschnippeln,
mit fünf Liter Wasser zehn Minu-
ten kochen lassen, dann 20 Minu-
ten köcheln (wenig Salz).
Kerze: die Ganzkörperübung

G

wie aus Kindertagen – Beine zur
Decke strecken, Becken mit den
Händen abstützen, Bauch, Po,
Oberschenkel anspannen.
Hula-Hopp: Der Reifen ist zu-

rück. Steigert Herzfrequenz, stärkt
Bauch, Rücken, Arme und Beine.
Starker Rücken: Psoas-Muskel

stärken. Dazu auf den Rücken le-
gen, Bauch anspannen, beim Aus-

atmen Beine und Schultern anhe-
ben und fünf Atemzüge nach oben
wippen.
Naschen: Schon eine winzige

Menge dunkler Schokolade (mind.
80 Prozent Kakao-Anteil) hilft,
das Workout besser zu bewältigen.
Der Pfllf anzenstoff Epicatechin er-
höht die Ausdauer und beeinfllf usst
den Muskelaufbbf au positiv.

Und nun gemeinsam: Der Ver-
ein Aktion Gesundheit Meißen
e.V. bietet 2020 neben den be-
kannten Themen wie medizini-
sches Rückentraining, Zumba,
Wassergymnastik, Aroha, Fitness
erstmals auch 10er-Kurse an. „Der
Zeitfaktor ist für jeden Freizeit-
sportler, vor allem wer berufstätig
ist und Familie hat, eine ziemliche
Hürde“, so Geschäftsführerin Tina
Pfeiffer. Zum Vereinskonzept ge-
hören darum seit Januar zunächst
zwei 10er-Kurse: „Yoga für den
Rücken“ und „Power-Zirkel“. Das
Ziel für Kurs 1: „Yoga sorgt mit
seinem ganzheitlichem Ansatz für
die psychische wie physiologische
Stärkung. Mit achtsamen Bewe-
gungen wird die Muskulatur auf-
gebaut, es erhöht sich die Beweg-
lichkeit der Wirbelsäule. Yoga
trägt nachweislich zu mehr Wohl-
befinden bei. Durch Dehnung,
Drehung, Rück- und Vorbeugen,
in Kombination mit Meditation
und Atemübungen, werden in je-

der Stunde Schwerpunkte für
Brust- und Lendenwirbel gesetzt,
Schultergürtel und Beine ge-
stärkt.“
Im Kurs 2, dem Power-Zirkel,

gibt es an stetig wechselnden Sta-
tionen ein sogenanntes Zirkeltrai-
ning. „Dadurch werden Kraft und
Ausdauer gleichermaßen trai-
niert“, sagt Tina Pfeiffer. Und der
Spaß kommt ebenfalls nicht zu
kurz. Der Kurs sei optimal, um
den Stoffwechsel auf Trab zu brin-
gen auch mit Blick auf den Som-
merurlaub. „Es werden alle we-
sentlichen Muskelgruppen trai-
niert, sodass sich die Kondition
optimal verbessert.“
Wer mit den kleinen Tipps be-

ginnt und dann in die sportliche
Freizeitgemeinschaft wechselt, hat
große Chancen, die Vorsätze in
den Alltag dauerhaft zu integrie-
ren. Wir wünschen dabei viel Er-
folg! K.Thöns
Infos: www.aktion-gesundheit-
meissen.com oder 03521 727570

Ratgeber „Fit für 2020“
Gesünder leben mit Sport und schlauer Ernährung

Gemeinsam macht es mehr Spaß! Gruppentraining im Verein Aktion
Gesundheit Meißen. Foto: Aktion Gesundheit Meißen e.V.

it mehr als 40.000 Behand-
lungsfällen allein im 4.

Quartal 2019 erfüllen die Bereit-
schaftspraxen in Sachsen bereits
heute das, was Bundesgesund-
heitsminister Jens Spahn mit sei-
nem Gesetzentwurf zur Notfallge-
setzgebung umsetzen will.
Bisher wurden von der Kassen-

ärztlichen Vereinigung Sachsen
(KV Sachsen) insgesamt 23 Be-
reitschaftspraxen an sächsischen
Klinikstandorten eingerichtet –
darunter auch an den Elblandklini-
ken am Standort Meißen - die fes-
ter Bestandteil der ambulanten
medizinischen Versorgung gewor-
den sind. Aufgabe ist es, außer-
halb der üblichen Sprechzeiten
von Arztpraxen Versorgungsange-
bote vorzuhalten. Damit werden
die Notaufnahmen der Kranken-
häuser entlastet. Für das Jahr 2020
ist deshalb die Eröffnung von 15
weiteren Bereitschaftspraxen vor-

M gesehen.
Der aktuell vorliegende Refe-

rentenentwurf des Gesetzes zur
Reform der Notfallversorgung des
Bundesgesundheitsministeriums
(BMG) hat zum Ziel, ambulante
und stationäre Versorgung mit
dem Rettungsdienst zu einem ein-
heitlichen System zusammenzu-
führen. Basis soll ein standardi-
siertes Ersteinschätzungsverfahren
direkt bei der Aufnahme des Pa-
tienten sein, das diesen dann in die
passende Versorgungsebene führt.
„Der Gesetzentwurf setzt dort

an, wo die Kassenärztlichen Verei-
nigungen bereits gehandelt ha-
ben“, so Dr. med. Klaus Hecke-
mann, Vorstandsvorsitzender der
KV Sachsen. „Die KV Sachsen
hat mit der Reform des Bereit-
schaftsdienstes schon jetzt funk-
tionierende Strukturen geschaffen,
die den ambulanten mit dem sta-
tionären Sektor in den Bereit-

schaftspraxen zusammenführen
und die bei den Patienten in den

Regionen als Anlaufstellen sehr
gut angenommen worden sind.

Sowohl Klinikärzte als auch die in
den Bereitschaftspraxen dienstha-
benden Ärzte schätzen das kolle-
giale Miteinander und sorgen da-
für, dass Patienten auf Basis einer
Ersteinschätzung eine indikations-
gerechte Versorgung erhalten. Da-
rum ist es nun wichtig, dass die
Umsetzung der neuen Gesetzge-
bung zur Notfallreform diese be-
stehenden Strukturen weiterführt
und nicht konterkariert – denn das
wäre eine Verschwendung von
Ressourcen und öffentlichen Gel-
dern.“
Alle Bereitschaftspraxen in den

sächsischen Regionen mit aktuel-
len Öffnungszeiten und Adressen
aller Standorte sind auf der Inter-
netpräsenz der KV Sachsen hin-
terlegt.

Weitere Informationen: https://
www.kvs-sachsen.de/buerger/be-
reitschaftspraxen-der-kv-sachsen/

Sächsische Bereitschaftspraxxa en

Eröffnung der Bereitschaftspraxis an den Elblandkliniken am Stand-
ort Meißen im Oktober 2019. Hier teilt sich die Notambulanz der
Elblandkliniken die Behandlung der Patienten mit der Bereitschafts-
praxis, die von Dr. med. Ulrike Schreiber (links) geleitet wird. Bei der
Anmeldung – hier mit Marlen Schirmer besetzt – erfolgt die Ent-
scheidung, wer den Patienten übernimmt. Dr. med. Alexander Neu-
mann (rechts) und Dr. med. Thomas Peschel (Mitte) sind die verant-
wortlichen Klinikärzte. Foto: Thöns

Ihre Ansprechpartner für das
Amtsblatt erreichen Sie unter:

Telefon (03521) 41 04 55 20
Telefax (03521) 41 04 55 22
E-Mail tp.meissen@ddv-mediengruppe.dee

Meißen Nossener Str. 38 0 35 21 /45 20 77
Krematorium Durchwahl 0 35 21 /45 31 39
Nossen Bahnhofstr. 15 03 52 42 /7 10 06
Weinböhla Hauptstr. 15 03 52 43 /3 29 63
Radebeul Meißner Str. 134 03 51 /8 95 19 17
Riesa (W( eida) Stendaler Str. 20 0 35 25 /73 73 30
Großenhain Neumarkt 15 0 35 22 /50 91 01

Städtisches Bestattungswesen Meißen GmbH

KREMATORIUM ... die Bestattungsgemeinschaft

www.krematorium-meissen.de
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uerst die weniger gute Nach-
richt: Die Felsenbühne Rat-

hen ist wegen aufwendiger Sanie-
rungsarbeitern in den kommenden
zwei Jahren geschlossen. Es ist
übrigens die erste große Moderni-
sierung seit der Eröffnung 1956.
Aber: Das Theater geht weiter! In
Bahnhofsnähe schlagen die Lan-
desbühnen Sachsen, unterstützt
von zahlreichen Vertragspartnern,
für rund 600 Zuschauer ein Thea-
terzelt auf, das in der nächsten
Spielzeit mit fünf Inszenierungen
aufwartet. Für Theaterintendant
Manuel Schöbel, aber auch für
Rathens Bürgermeister Thomas
Richter, führte die Vorstellung,
zwei Jahre auf Aufführungen des
Freilichttheaters gänzlich verzich-
ten zu müssen, zu unglaublicher
Aktivität und Durchsetzungskrrk aft,
denn Bühne wie Kurort befinden
sich in einer der sensibelsten Na-
turlandschaften Sachsens. Das
Landratsamt Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge begleitet das Vorha-
ben fachlich, denn das Areal lässt
sich nicht auf das Theaterzelt be-
grenzen. Auch wenn auf Pferde in
diesem Jahr verzichtet wird, muss
ein Containerplatz für das Equip-
ment eingerichtet werden. Die
Hochwassergefahr war ebenfalls
Thema. Auch dafür gibt es eine
Aufllf age der Kreisverwaltung: In-
nerhalb von 48 Stunden muss das
Theaterareal geräumt sein! Und
Freunden der Nachtruhe sei versi-
chert, dass 21.30 Uhr die neue Na-
turbühne schließt. All diese Fra-
gen und amtlichen Vorschriften
begleiten die Theaterleute seit

Z

Spielende 2019. Intendant Schö-
bel verteilte Mitte Januar auf einer
Pressekonferenz auf dem
Dresdner Hauptbahnhof, Bahn-
steig 12, Dank über Dank in alle
Himmelsrichtungen. Daraus war
zu schlussfolgern, dass das Projekt
– genehmigt von Naturschutz und
Unterer Wasserbehörde – keine
ganz einfache „Inszenierung“ war.
Die Probleme sind weitgehend ge-
klärt, über Geld wollte der Inten-
dant nicht mit den Journalisten re-
den, nur so viel war ihm zu entlo-
cken, dass es keine zusätzlichen
Mittel vom Freistaat gibt. Auch
darum sind Kooperationspartner
wie der Verkehrsverbund Oberelbe

(VVO) und die DB Regio immens
wichtig. Das beliebte KombiTi-
cket für Anreise, Theater und Ab-
reise per S-Bahn oder Bus gibt es
seit 2016. „Kostengünstig und
ökologisch“, sagte VVO-Chef
Burkhard Ehlen. „Ein Reisethea-
ter“, ergänzte Intendant Manuel
Schöbel, „braucht Partner zum Be-
wegen der Zuschauer.“

Blick auf den
neuen Spielplan
Nachdem der Organisationsfaden
neu geordnet und geknüpft war,
ging es zum Spielplan und der ist
in diesem Jahr besonders familien-
freundlich. Es beginnt am 9. Mai

mit „Peter Pan“. Begleitet von der
Fee Glitzerklang reist er mit den
Kindern Wendy und John nach
Nimmerland. Also dorthin, wo
Kinder niemals erwachsen wer-
den.
Die Inszenierung besorgt Ma-

nuel Schöbel, der auch den Text
nach Motiven des Romans von
James Matthew Barrie schrieb.
Weiter geht es mit dem berühmten
Musical „Kiss me, Kate“ am 30.
Mai, dann folgt am 11. Juni „Der
Frosch muss weg“. Eine Kinder-
operette analog dem Märchen
„Der Froschkönig“. Prinzessin
Bernadette und ihre Eltern – Köni-
gin Ernestine und König Karl-
Eduard - leben in einem winzigen
Königreich – einer Drei-Zimmer-
Wohnung im Erdgeschoss. Eines
Tages fällt der Prinzessin die gol-
dene Kugel in den Brunnen. Der
Frosch holt sie wieder heraus und
verlangt dafür, mit der Prinzessin
zu speisen sowie in ihrem Bett-
chen zu schlafen. Das kann nicht
gut gehen! Oder doch? Auf dem
Broadway gibt es kaum Frösche.
Dafür das Musical „Annie get
your gun“ mit Hit on Hit. Auch
hier besorgt Manuel Schöbel die
Inszenierung und es spielt die Elb-
land Philharmonie Sachsen. Die
nächste Premiere ist für den 18.
Juli geplant, dann kommen „Pet-
tersson und Findus“ nach Rathen.
Kater Findus hat Geburtstag und
der gute Pettersson bäckt ihm tra-
ditionell eine leckere Pfllf aumentor-
te. Jedenfalls will er backen, doch
es fehlt Mehl! Und damit beginnt
das Abenteuer.

Natur und Theater
in Rathen
Etwa 60 Vorstellungen stehen ins-
gesamt auf dem Sommerspielplan
im Theaterzelt. Es können wun-
derbare, vergnügliche Stunden
sein, wenn Natur und Kunst in
Harmonie sich vereinen. So jeden-
falls wünscht es sich Bürgermeis-
ter Thomas Richter: „Wir haben
krrk äftig mitgewirkt und unterstützt,
denn die Felsenbühne ist für unse-
ren Kurort ein nicht zu vernachläs-
sigender Wirtschaftsfaktor in den
Sommermonaten. Vor allem dann,
wenn die Zuschauer Theaterbe-
such und Naturerlebnis miteinan-
der verbinden.“ Es gab nur glück-
liche Gesichter bei bester Stim-
mung, denn auch die ersten Daten
aus dem Vorverkauf lassen hoffen,
dass dieses Vorhaben ein Erfolg
wird. Jedenfalls sind Regen und
Wind im stabilen Theaterzelt kein
Besuchshindernis. Wichtig ist
noch zu erwähnen, dass Winnetou
in diesem Sommer durch den Löß-
nitzgrund reitet und Aschenbrödel
auf der Nordseite der Schlosster-
rasse Moritzburg ihren Schuh ver-
liert. Auch auf diese beiden be-
kannten Figuren eines vergnügli-
chen wie spannenden Sommer-
theaters muss nicht verzichtet wer-
den.
Wichtig: Der Vorverkauf für das

Theaterzelt im Kurort Rathen er-
folgt u.a. an der Kasse der Landes-
bühnen Sachen, Meißner Straße
152, 01445 Radebeul, Telefon:
0351 8954214 und unter
www.landesbuehnen-sachsen.de

Dr. Kerstin Thöns

Winnetou reitet in Radebeul –
Aschenbrödel bleibt in Moritzburg
Die Felsenbühne Rathen ist wegen Bauarbeiten zwei Jahre geschlossen

Das Theater geht weiter!

Der Frosch hält Ausschau nach einer Prinzessin! Foto: Thöns

SZ-TREFFPUNKT
wird jetzt

Wir gehören zur

Neues kommt, Gutes bleibt
Entdecken Sie bei DDV LOKAL künftig noch mehr hochwertige Produkte aus

heimischen Manufakturen sowie exklusive Sonderanfertigungen – und kaufen
Sie weiterhin Tickets für Ihre Lieblingsveranstaltung, buchen Sie Reisen für

die schönste Zeit im Jahr, stöbern Sie in aktuellen Veröffentlichungen,
geben Sie Anzeigen, Briefe und Pakete auf. Seien Sie gespannt

und besuchen Sie uns ganz in Ihrer Nähe:

Elbstraße 7 in Meißen,
Öffnungszeiten: 9.00 – 18.00 Uhr, Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Keine Zeit, um persönlich vorbeizuschauen?
Das Beste für die Region bequem mit ein paar Klicks nach Hause geholt:

www.ddv-lokal.de



Unser Eröffnungsgeschenk:
30 burger-Küchen
zumWerkspreis

01689 Weinböhla
Ehrlichtweg 3–9 kontakt@huelsbusch.com
fon 035243-338-0 /moebelhuelsbusch/
www.huelsbusch.com

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–19.00 Uhr · Sa. 9.00–16.00 Uhr

... und jeder Besucher erhält ein
Glas Sekt alsWillkommensgruß!

GrosseN ERÖFFNUN
G

14.02.2020

eN ENEUZeit für
Neues!

N ERÖFFNNE ENEUEUERÖEUEEU
... mit größerer Kü

chenausstellung!
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